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alle w. gon unſerem X-Sonderberichterſtatter.) Miniſterium in Bamberg erläßt heute einen Aufruf zur An- Kriegsgefangenen- Unruhen in Wien
m l Berlin, 14. April. werbung von Freiwilligen für das Miniſterium Hoffmann inhagh z das Kabinett wird noch im Laufe dieſer Woche ſich in mehre München Wien, 14. April.Linie Sitzungen mit der Friedensfrage beſchäftigen, da die Ein Der Sturz der bayeriſchen Rätere gierung Jn zwei ſtürmiſchen KommuniſtenVerſammlungen, in denen

Die ung der deutſchen Friedensdelegation nach Verſailles vollzog ſich in ſolcher Ruhe, daß die Münchener Bevölkerung erſt ſehr viele Jnvaliden erſchienen waren, wurde berichtet, daß dem
ttelbar bevorſteht. Wie die Telegraphen-Kom

zie erfährt, werden zu dieſen Beratungen auch die Partei
verbrei rer der Nationalverſammlung hinzugezogen werden. Jn

Aeiſen der Reichsregierung iſt man der Anſicht, daß der Vor
ſtieden noch im Laufe des April abgeſchloſſen
pird-

wie die Telegraphen Kompagnie von zuſtändiger Seite er

am i

rt, hält die deutſche Reichsregierung an dem
Liandpunkt feſt, daß ſie auf der Friedens konferenz
in keinerlei Diskuſſionen über die künftige

Naatsangehörigkeit des Saargebiets einlaſſen
“Pokal d Falls die Entente den Vorſchlag machen ſollte, das Saar-

hiet auf dem Wege einer allgemeinen Volksabſtimmung aus
n Körper des Deutſchen Reiches herauszureißen, wird dir

pielſtanden M ent ſche Friedensdelegation dieſes Anſinnen mit Ent-
ichtlich u ſhiedenheit ablehnen, da keinerlei Vorausſetzungen
t 1800 d I inrriſcher und rechtlicher Art dieſen Standpunkt rechtfertigen.

Clemenceau und die Sozialiſten

das Spiel Paris, 13. April. (Havas.)Hädide Riniſterpräſiderkt Clemencegau hat heute eine Ver
ort, um de eng der ſozialiſtiſchen radikalen Gruppe emp-
den Dank ſengen, als deren Wortführer René Renoult auseinanderſezte,

nie große Bedeutung die Gruppe einer rechtlichen und ſachlichen
organiſation des Völkerbundes in dem Sinne beilege,
e künftig jede Gefährdung der Sicherheit und Unabhängigkeit
der Völker verhindert werde. Ebenſo dringend verlange die
Gruppe ſofort greifbare Bürgſchaften dafür, daß
grankreich ſoweit wie möglich vor jedem neuen Angriff bewahrt
heibe, Clemenceau ſtellte in ſeiner Antwort ſeine volle Ueber
inſtimmung mit Renoult feſt. Er fügte hinzu, daß zu ſeiner
greude die Frage der Wiedergutmachung am 11. April
unter den Alliierten auf der von Renoult angegebenen Grund
lege gelöſt ſei, ebenſo die Frage des Saargebiets. Nach der
unterredung gab die Abordnung ihrer Genugtuung über
Clemenceaus Erklärurigen und die in einigen Tagen bevor-
ſehende Veröffentlichung der Konferenzbeſchlüſſe Ausdruck. Bis
dahin allerdings könne die Regierung der Kammer keine Auf

ärung geben.
Vorausgeſetzt, daß dieſe Meldung den Tatſachen ent

ſpricht, hat Clemenceau durch die Gewinnung des radikalen
Sozialiſtenführers einen großen innerpolitiſchen Erfolg er
ungen. Die radikalen Sozialiſten, die etwa unſeren „Un-
abhhängigen“ entſprechen, drohten ſeit Wochen der Politik

Clemenceaus gefährlich zu werden. Nun aber hat es den
Anſchein, daß dieſe Oppoſition beſeitigt iſt wenigſtens

für den Augenblick. Ob es für immer ſein wird, muß die
Feit lehren. Denn zwiſchen den Anſichten der radikalen

kann, bleibt nur der Schluß, daß es ihm gelungen iſt, die
Sozialiſten von der „Notwendigkeit“ eines Deutſchland auf-

zuerlegenden Gewaltfriedens zu überzeugen. Somit hatte
Clemenceau ſich wieder einmal als der Stärkere und der
eigentliche Führer in Frankreich erwieſen.

Neutrale Anleihe für Deutſchland
Von unſerem X-Sonderberichterſtatter.)

Amſterdam, 14. April.
Nach einer Meldung aus London befindet ſich einer der be
deutendſten holländiſcher Finanzmänner, van Tichoven, in
Laris, um wegen einer Anleihe von 200 Millionen Pfund
Sterling zu verhandeln, die zur Geſundung der

finanziellen Lage Deutſchlands dienen ſoll.

päch ſt,

Verkehr

S

Blutige Kämpfe in Kmberg
Amberg, 14. April.

Nach einer Meldung der „Amberger Volkszeitung“ kam es
in Kalmüng zu größeren politiſchen Unruhen zwiſchen Militär,
Arbeitern wid anderen Ziviliſten. Ein Soldat und drei Ziviliſten
wurden getötet. Aus Regensburg wurde mittelſt Auto mili

riſche Hilfe herbeigeholt, die die Nuhe wieder herſtellte.

Unterwerfung der bayriſchen Kommuniſten
Bamberg, 14. April.

Von unſerem h. -Sonderberichterſtatter.)
In Würzburg haben ſich die Spartakiſten- und Kommu-

niſtenführer dem Generalkommando gegenüber ſchriftlich ver
zflichtet, daß ſie nichts mehr gegen das Miniſterium Hoffmann
unternehmen würden. Auch in Schweinfurt und Fürth haben
ſch die Kommuniſten unterworfen

In BVamberg trafen Nachrichten ein, wonach die Angehöri
n der Räteregierung in München um die Macht ringen. Es
km zu ſchweren Straßenkämpfen. Die Kommuniſten

Sozialiſten und Clemenceaus über den Frieden beſtanden
grundlegende Unterſchiede. Da ſich ſchwer denken läßt, daß

Clemenceau von ſeiner alten Gewaltpolitik abgewichen ſein

in der Frühe um 6 Uhr durch Plakate des Garniſonrates von dem
Umſturz Kenntnis erdhielt.

Der Ruhrſtreik vor dem Ende
(Von unſerem hf-Sonderberichterſtatter.)

Berlin, 14. April.
Wie der „B. Z. am Mittag“ mitgeteilt wird, hat ſich die Lage

im Ruhrgebiet heute morgen erheblich gebeſſert,
der Streik geht ſeinem Ende entgegen. Nach den
geſtern eingegangenen Meldungen wird damit gerechnet, daß heute
der größte Teil der Streikenden die Arbeit wieder aufnehmen
wird.

Eſſen (Ruhr), 14. April.
Friedr. Krupp, Aktiengeſellſchaft, teilt uns mit, daß der

Streik bei der Firma erloſchen ſei.
BVochum, 14. April.

Der Streik im Bochumer Bezirk iſt im Ab-
flauen begriffen.

Generalſtreik der Berliner Angeſtellten
(Von unſerem hbft-Sonderberichterſtatter.)

Berlin, 14. April.Die Gefahr eines Generalſtreiks der Angeſtellten Groß
Berlins iſt heute akut geworden. Die Zeneral-Streikleitung der
Angeſtellten in der Metallinduſtrie richtet einen Aufruf
an alle Angeſtellten Groß-Berlins, in den Kampf um das Mit-
beſtimmungsrecht einzutreten, und zu dieſem Zweck die Arbeit
ruhen zu laſſen, bis das Mitbeſtimmungsrecht gewährt wird.

Soldatenſtreik in Stettin
Steitin, 14. Aprkl.

Hier iſt ein Soldatenſtreik aus gebrochen. Sol
daten des Arbeitsdienſtes der hieſigen ervi om ſind wegen Kürr-
zung ihrer Be züge in den Ausſtand getreten. Die Streiben
den haben eine Abordnung an das Kriegsminiſterium nach Beplin
entſandt.

Die hilfloſen Kommnniſten
Augsburg, 14. April.

Hier benötigten die kommuniſtiſchen Stadträte kurz vor der
Uebergabe an die Regierung Hoffmann dringend der Lebens
mittel zur Verſorgung der Stadt. Ste wandten ſich an die
Amerikaner, die aber Bezahlung oder ſicheren Kredit verlangten.
Kredit wußten die Kommuniſten aber nirgends zu finden und ſo
beriefen ſie wohl oder ſbel den alten Magiſtrat in ſeine
Aemter zurück. Diejer ſorgte dar auch prompt für Kredit
beim Miniſterium Hoffmann und veranlaßte bei dieſer Gelegen-
heit, gleich die Nebergabe der Stadt

In München regiert die Garniſon
München, 14. April.

Die Münchener Garniſon hat geſtern in den erſten Morgen
ſtunden eine Proklamation in München angeſchlagen, in
der es heißt:

Die geſamte Garniſon von München in Verbindung mit den
um das Wohl und Wehe des Proletariats beſorgten Volksgenoſſen
hat heute Nacht den Zentralrat für abgeſetzt erklärt.
Heute werden die A. und S.-Räte zwecks Stellungnahme zur
alten ſozialiſtiſchen Regierung verſammelt. Arbeiter und
Soldaten! Ehrgeizige land fremde (1) Agitatoren, die nur
ihre eigennützige Politik verfolgten, haben unter Vorſpiegelung
der vollzogenen Einigung des Proletariats ihre ſelbſtſüchtigen
Zwecke verfolgt. Leute wie Lipp und Wagner hat man euer
Geſchick anvertraut. Lipp hatte Eisner denunziert, Wagner die
belgiſchen Arbeiter verraten. Heute ſteht München abgeſchnitten
vom Lande allein da. Es gilt unſerer Rettung. Daher unter
ſtützt die geſetz mäßige Regierung, die Ruhe
ſchafft, Arbeit und Brot. Lebensmittelzüne ſtehen für
München bereit. Sichert euch vor der Reaktion, indem ihr die
ſozialiſtiſche Regierung unterſtützt.

Es fällt auf, daß in faſt allen Kundgebungen der letzten
Tage in München eine ſtarke antiſemitiſche Ten
den z hervortritt. Mit dem Aufruf Dr. Heims, der ſich
gegen die „landfremden Diktatoren“ wandte, iſt dieſe Ten
denz weiteren Kreiſen bekannt geworden. Selbſt die „Voſſ.
Zeitung“ und das „Berliner Tageblatt“ ſahen ſich veran
laßt, von der in der bayeriſchen und ſpeziell der Münchener
Bevölkerung auftretenden Mißſtimmung gegen die Willkür-
herrſchaft der jüdiſchen Kommuniſten Lewien,. Landauer
uſw. zu berichten. Bemerkenswert iſt, daß ſich felbſt die
Münchener Garniſon gegen die landfremden Juden ausge
ſprochen hat, welche das Unglück in München verſchuldet

Volksabſtimmung in Baden
Karlsruhe, 14. April.

Bei der geſtrigen Volksabſtimmung wurde dieVerfaſſung mit 855000 gen 20 000 Stimmen ange
nommen Für die Fortſetzung der Nationalverſammlung als

Staatsamt für Heerweſen wegen der Forderungen der
ehemaligen Kriegsgefangenen ein Ultimatum bis
Donnerstag geſtellt worden ſei. Ein Zug von Verſammlungs
teilnehmern wollte dem Staatsſekretär Dr. Deutſch eine Ent
ſchließung überreichen, in der die Jnvaliden ſofortige Auszahlung
von 800 Kronen, Anſchaffungsbeitrag für den Mann und Oeff-
nung aller Kriegslazarette für Pflegebedürftige fordern. Doch
war Dr. Deutſch nicht anweſend und die Menge zerſtreute ſich
darauf.

Die Wahlen zum neuen Sentralrat
Veröffentlichung der Akten über die Vorgeſchichte des Krieges.

(Von unſerem hf-Sonderberichterſtatter.)
Berlin, 14. April.

Vor Beginn der heutigen Sitzung des Räte-Kongreſſes traten
die einzelnen Fraktionen zu Beratungen zuſammen über die
Wahl zum neuen Zentralrat, welche heute erfolgen
muß. Dieſe Beratungen dauern zur Stunde fort, ſie haben
bisher noch kein Ergebnis gezeitigt. Die Mehrheitsſozialiſten
verlangen in Anbetracht der größeren Anzahl ihrer Delegierten
eine ſtärkere Vertretung im Zentralrat. Die Beratungen über
das Verhältnis der Delegierten im Zentralrat dauern noch
fort. Einverſtändnis herrſcht in den beiden ſozialiſtiſchen Par
teien darüber, den Demokraten und der Soldatenfraktion i
einen Platz im Zentralrat einzuräumen. Ferner iſt zu be
richten, daß die Demokraten, Mehrheitsſozialiſten und Unab.
hängigen gemeinſchaftlich eine Reſolution vorlegen werden, die
die Regierung auffordert, das Aktenmaterial über die
Vorgeſchichte des Krieges ſofort zu veröffentlichen.

Belagerungszuſtand über ganz Sachſen
Dresden, 14. April.

Das Geſamtminiſterinum hat Sonntag nachmittag den Bela-
gerungszuſtand über ganz Sachſen verhängt.
Zum Oberbefehlshaber der Truppen iſt der bisherige Beauftragte
des A.- und S.-Rates beim Kriegsminiſterium Kirchhoff er-
nannt worden, Dieſer erließ geſtern nachmittag eine Bekannt-
machung, nach der das Standrecht proklamiert iſt.

Jnfolge des Velagerungszuſtandes hat ſich heute
die Lage ſoweit gebeſſert, daß überall verhältnismäßige
Ruhe eingetreten iſt, jedoch durchzogen vormittags noch kleine
Gruppen von Demonſtranten die Stadt und entwaffneten
einzeln auftretende Polizeiorgane. Die für heute anberaumte
kommuniſtiſche Verſammlung verpuffte völlig.

Jm Lande haben in den letzten Tagen an verſchiedenen Orten
Kundgebungen gegen die Lebensmittelteuerung ſtattgefunden, doch
hat ſich auch hier die Lage weſentlich gebeſſert. Im Zwickau-
Oelsnitz-Lugauer Kohlenrevier, wo der Streik im
Abflauen begriffen iſt, haben ſich bei einer Abſtimmung neun-
zig Prozent der Arbeiter gegen die Fortſetzung
des Streiks erklärt. Wie weiter mitgeteilt wird, wurden
bisher in Dresden vier Perſonen verhaftet, die im Verdacht
ſtehen, an der Ermordung Neurings beteiligt geweſen
zu ſein.

Deutſche Jugend und Politik
(Drahtbericht unſeres eigenen nach Jeng

entſandten Sonderberichterſtatters.)
Jena, 14. April.

Vom 11. bis 19. April findet in Jena im „Volkshaus' die
erſte Tagung des Freideutſchen Führerrats ſtatt.
Etwa 250 Führer und Führerinnen aller Freideutſchen Jugend-
bünde, darunter Vertreter Oeſterreichs und der Schweiz, ſind zu-
ſammengekommen, um über die Zukunft der ganzen Bewegung
zu beraten. Nach einer Begrüßungsfeier am Abend des 11. April
in der Aula der Univerſität begannen die Verhandlungen. Der
Vormittag des 12. April begann mit einer Ausſprache über das

Ergebnis des Krieges und der Revolution, i
der Vertreter aller politiſchen Richtungen einen Spiegel ihres
Erlebens gaben. Der Sonntag war einer grundſätzlichen Aus-
ſprache über Freideutſche Jugend und Politik ge-
widmet. Hier wurde aufgefordert, daß man über die ver-
ſchiedene Stellungnahme der einzelnen Perſönlichkeiten zu den
Parteien und ihren Zielen hinaus zu gegenſeitigem Verſtehe:
und dem Erlebnis der Gemeinſchaft käme. Eine endgültige
Löſung wurde jedoch in der Stellungnahme der Freideutſchen
Jugend zur Politik noch nicht gefunden. Jm Verlauf de
bisherigen Tagung wurde ein Telegramm an den Kultusminiſter
Haeniſch geſchickt, in dem die ſofortige Rückberufung
Wynickes ins Minrſterium gefordert wurde. Künſt
leriſche Darbietungen begleiteten die Tagu Neben Vorträgenalter und neuer Dichtungen werden ein vſtoriſche Spiel und
ein Kammermuſik Konzert des Leipziger Gewandhaus-Ouartetts
die Tagung verſchönen. Univerſitäts-Muſikdirektor Volkmann
gibt u. a. den Teilnehmern an der Tagung ein Orgelkontert in
der Stadtkirche.
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Erklärung
Die rn 2. Räte Kongreß gewählten Bauern

arbeiterräte können und Landſich den vielen Stimmen aus dem LandeLicht verſchließen, daß das Wahlberfahren zu dieſden Ko zu dieſem jetzt tagenſtein ger We gpt Ausnahme in der Provinz rn
La ndes entſprech der Bedeutung und Eigenart des f

in danach gewählten Bauern und Landarbeiterräte ſind
in erner ungerechten Minderheit! Aus dieſem Grunde können
ſie die Verantwortung nicht übernehmen, in dieſer abſoluten
Ninderheit auf dem 2. Räte Kongreß die hinter ihr ſtehenden
Maſſen des produgierenden Landvolkes, das heute mehr als die
Hälfte des überhaupt arbeitenden und produgzierenden Volkes

dar r weſh e jede Verantwortung r die
Kongreß gefaßten üſſe ügli e erwerbstätigen Bevölkerung able nen. Ach der Intereſſen der er

Sie wollen mitarbeiten am Au irtſchaftslebens, und zwar im r n
allen in Betracht kommenden Räten in bezug auf Stimmrecht,
Magen auf Mandatszahl nach den hinter ihnen ſtehenden

Deshalb fordern wir, daß die auf dem platten Lande erwerbstätige Landbevölkerung et e den und Land
arbeiterräten zuſteht. Jn gemeinſamen Fragen Hand in Hand
t den Vertretern der erwerbstätigen Stadtbevölkerung zum
Vohle der Allgemeinheit; das iſt unſer Ziel und der Weg, auf
dem wir unbeirrt weiterſchreiten werden. Soziale Wohlfahrt
auf demokratiſcher Grundlage iſt die Fahne, der wir folgen und
unter derſelben fordern wir mit aller Energie: Gleiches Recht
am Aufbau des neuen deutſchen Volkslebens, lehnen aber eine
unſerer Zahl und Bedeutung nach unwürdige Mitarbeit ab!

Für den Reichs Bauern und Landarbeiterrat:
G. Lodemann, Weizenfelde (Weſtpreußen).

Hermann Böge, Neuenbrook (Schleswig-Holſtein).
Fritz Aiſch, Reichenbach (Schleſien).

Johannes Schröder, Gr. Seelheim (HeſſenNaſſau).
Fr. Kruſe, Behnsdorf (Prov. Sachſen).

Fritz Krey, Niederpritſchen b. Frauſtadt (Poſen).
Wilhelm Radler, Striegau (Schleſien).
Georg Günther, Sagan (Schleſien).

Valentin Lauer, Mardorf (HeſſenNaſſau).
Karl Raſche, Hamm (Weſtfalen).

Philipp Johannſen, Oldenburg (Schleswig-Holſtein).
Max Mießfeldt, Suchsdorf (Schleswig-Holſtein).

Zu dieſer Erklärung ſei ausdrücklich bemerkt, daß der
unterzeichnete Reichs-- Bauern und Landarbeiterrat nicht mit
dem aus den alten Verbänden der Bauern und Landarbeiter
unter Zuſtimmung der Regierung gebildeten Zentral-
Bauern und Landarbeiterrat identiſch iſt, vielmehr eine
Vereinigung von neuerdings aus eigener Jnitiative der
Landbevölkerung in den einzelnen Kreiſen ins Leben ge
rufenen ländlichen Vertretungen darſtellt. Hoffentlich ge
lingt alsbald ein völliger Zuſammenſchluß aller landwirt
ſchaftlichen Organiſationen und Strömungen, damit die
deutſche Landwirtſchaft als eine feſte Einheit ihren Anſpruch
auf gleichberechtigte Mitbeſtimmung an und in unſerem
öffentlichen Leben geltend machen kann. Nur auf dieſe
Weiſe kann aus dem Schwatz und Schwindel der in mehr als
einer Beziehung kopfloſen Rumpfräte, die noch längſt nicht
die Hälfte des deutſchen Volkes und vielfach überhaupt nichts
hinter ſich haben, eine wirkliche Vertretung des arbeitenden
Volkes in Deutſchland geſchaffen werden.

Der preußiſche Generalſynodalvorſtand
gegen die Kirchenhoheit des Staates
Der Generalſynodalvorſtand iſt am 2. April verſammelt ge

weſen und hat zu der Beſtimmung im preußiſchen Geſetze zur
vorläufigen Ordnung der Staatsgewalt Stellung genommen,
nach der bis zum Erlaſſe der künftigen Staatsverfaſſung drei
von der Staatsregierung zu beſtimmende Miniſter evan-
geliſchen Glaubens die Rechte ausüben ſollen, die
dem Könige als Träger des landesherrlichen Kirchenregiments
zuftanden. Nachdem der Evangeliſche Oberkirchenrat gegen dieſe
am 20. März beſchloſſene Beſtimmung der Staatsregierung
gegenüber am 26. März Verwahrung eingelegt hat, hat der
Generalſynodalvorſtand eine Eingabe an die verfaſſunggebende
e beſchloſſen. Unter Hinweis e die in derevangeliſchen Bevölkerung hervorgerufene Beunruhigung und

Stadttheater in Halle
Fünftes Sinfoniekonzert

Die Klavierkonzerte von Joh. Brahms haben einen eigenen
Platz in der nachbeethovenſchen Literatur. Sie laſſen dem Vor
tragenden keinen Raum, um mit allerlei blendenden Kunſt
ſtücken aufzuwarten, ſondern verlangen von ihm ſtrengſte Ein
gliederung in den inſtrumentalen Aufbau des Ganzen und ein
ungewöhnliches muſikaliſches Einfühlungsvermögen. Spieler und
Orcheſter ſtehen als gleichberechtigte Größen unter der Macht des
Dirigenten, der unbedingt die geiſtige Herrſchaft haben muß.
Ein Brahmſches Klavierkonzert iſt alſo für den Pianiſten wenig
dankbar und lohnend im landläufigen Sinne. Das erſte Konzert
in d-moll von Brahms erweckt beſonders ſolche Betrachtungen.
Wendet es ſich doch in vielen Abſchnitten weniger an das Ohr
als an den Verſtand. Nur, wenn man es öfter hört, erſchließt
ſich ſeine ſcheue Schönheit völlig. Daß es Leonid Kreutzer
für ſein erſtes Auftreten in Halle auswählte, ließ von vornherein
günſtige Erwartungen für ſeine muſikaliſche Begabung zu. Jn
der Tat ſtellte er die herbe Größe und die leidenſchaftliche Be
wegung, von der die beiden Eckſätze erfüllt find, im Verein mit
Profeſſor Alfred Rahlwes und der meiſt ausgezeichnet
folgenden Theaterkapelle vorzüglich heraus. Seine
Fingerfertigkeit, iſt hochentwickelt, ſein Ton männlich und klar.
Mit innigem Ausdruck war die herrliche Melodik des Adagios be
lebt. Neben dieſer von ſicherem Stilbewußtſein getragenen
Probe ſeines Könnens verblaßte etwas die Ausführung Der
Phantaſie f-moll von Chopin. Für dieſes von widerſtreitenden

efühlen durchzuckte Seelengemälde verwendete Leonid Kreutzer
doh nicht die rechten glühenden Klangfarben; ſelbſt ſeine Technik
war nicht über jeden Zweifel erhaben.

Die ſelbſtändigen Gaben des Orcheſters waren nicht minder
ſchätzbar als die Begleitung des Konzertes von Brahms. Für
die Sinfonie Es-dur von Mozart hatte Profeſſor Alfred Rahlwes
eine Auffaſſung zugrunde gelegt, die aufs beſte von eigener Ge
dankenarbeit zeugte und doch den Mozartſtil nicht vermiſſen ließ.
Es war daher ein Genuß, die mit ſorgfältigſter Hand vorbereitete
und trefflich geſpielte Sinfonie in ſich aufzundhmen. In der von
feſtlichem Glanz prangenden „Romantiſchen Ouvertüre“ von
Ludwig Thuille, deſſen Bühnenſpiel „Lobetanz“ vor Jahrren on
gleicher Stätte nur ſchwach gewürdigt wurde, riß Profeſſor
Rahlwes mit feurigem Srhwung ſeine Mäatſiker zu einer zünden-

den Leiſtung fort. Dr. W. Kaiſer.
„Das Glöckchen des Eremiten“ von A. Maillart

Die frangöfiſche Spieloper älteren Schlages beſitzt in Deutſch
land immer noch einen weiten und vankbaren Anhängerkreis,
eine Tatſache, die darin ihre Erklärung findet, daß diesſeits des

verwahrt er ſich und die zur Zeit nicht verſammelte
alſynode gegen die Beſtimmung, die der ge
tlichen Entwickelun und der gegenwär-der anderkirche acht ent

kter Staatskirche aufdrücke,
kirchengeſetzlich gewährleiſtetend du

im ge

egenüber an der
berkirchenrate be

eingehender Begründung der
ſſung feſt, daß die kirchen
an die Kirche zurückgefallen
Eingabe des Generalſynodal

Rechtsgutachten begründet, die darauf
hinauslaufen, daß das Kirchenregiment, einſt von der
Kirche dem Landesherrn als einem hervorragenden und beſon-
ders dazu geeigneten Gliede der Kirche übertragen, ein kirch
liches Amt iſt, das die Staatsgewalt nicht ohne
Rechtsbruch ſich aneignen und über das nach dem
Fortfall des Landesherrn nur die Kirche ſelbſt verfü
gen kann. Der Generalſhnodalvorſtand bittet die Lan
desverſammlung, an der Hand der überreichten, vor dem
20. März geſchriebenen Gutachten ſeinen ohne Anhö-
rung der kirchlichen Organe gefaßten Beſchluß
nachprüfen und von deſſen rechtlicher Unhalt-
barkeit ſich überzeugen zu wollen. Der Wortlaut
der Eingabe, in der die markanteſten Stellen der Rechtsgutachten
wiedergegeben ſind, wird demnächſt veröffentlicht werden. Das
eine der Gutachten rührt von dem Senatspräſidenten beim
Oberverwaltungsgericht D. Berner her ünd iſt unter dem Titel
„Das Kirchenregiment in der altpreußiſchen Landeskirche“ ſoeben
im Säemann-Verlage erſſchienen.

Blutige Aufſtände in Kegypten
(Von unſerem hf.-Sonderberichterſtatter.)

Rotterdam, 14. April.
Jn Kairv kam es zu neuen blutigen Krawallen, die drei

Tage andauerten und einen mehr religiöſen Charakter annahmen.
Es gab bei den neuerlichen Unruhen 38 Tote und eine weit
größere Anzahl Verwundeter. Eine ganze Anzahl en g-
liſcher Soldaten wurde getötet. Auch in Alexandrien
kam es zu Zuſamenſtößen, dabei wurden 17 Mann getötet.

Eine Tagung der Dentſchnationalen Volkspartei
findet in den Tagen vom 14. bis zum 16. April in
Berlin ſtatt. Am 14. April werden die Frauengus
ſchüſſe und die berufsſtändiſchen Ausſchüſſe der Landesver-
bände unter der Leitung des Reichs Frauenausſchuſſes bzw. des
berufsſtändiſchen Reichsausſchuſſes der Partei Beratungen ab
halten. Am 15. und 16. April folgt erre Tagung des Haupt
vorſtandes der Partei, die ſich mit einer Reihe organi-
ſatoriſcher und grundſätzlicher Parteifragen befaſſen wird.

Deutſchnationale Anfrage wegen Freigabe
der Obſternte

Frau Behm ſtellte folgende Anfrage:
Jn weiten Kreiſen der Bevölkerung herrſcht große Beſorg-

iis, daß auch die diesjährige Obſternte nicht freigegeben werden
wird, trotzdem doch die Herſtellung von Marmelade zum Brot
aufſtrich
kommt. Bei dem großen Mangel an Fetten beſteht das dringende
Bedürfnis, die Erträgniſſe der Friſchobſternte 1919 möglichſt un
verkürzt der Allgemeinheit zugute kommen zu laſſen. Beabſichtigt
die Reichsregierung, die Obſternte 1919 dem freien Handel zu
übertragen, oder was gedenkt ſie zu tun, um ſie durch eine
zweckmäßige Verteilung einerſeits vor Wucherpreiſen, anderer-
ſeits vor dem Verderben zu ſchützen?

r Weimar, 14. April.
Der Reichsminiſter des Auswärtigen Graf Brockdorff-

Rantzau traf am Sonnabend aus Weimar in Berlin ein, um
perſönlich die Leitung der Vorbereitungen für die Friedens
Verhandlungen zu übernehmen.

Rheins nur wenige lebensfähige Gegerſtücke dieſer Gattung ge
ſchaffen wurden. Auch Maillarts „Glöckchen des Eremiten“ hat
ſich dank ſeiner liebenswürdigen Eigenſchaften einen feſten Platz
auf unſern Bühnen geſichert und wird ihn, nach der Aufnahme
am Sonntag abend zu urteilen, noch lange behaupten. Freilich
kamen auch die Vorzüge des Werkes ſehr gut zur Geltung.
Kapellmeiſter Karl Nöhren, der ſich um die Pflege der
Spieloper in Halle ſchon manche Verdienſte erworben hat, war
mit ſorgſamer Hand an die Vorbereitung gegangen und wendete
auch für die Leitung des Ganzen friſche Lebendigkeit auf.
mal war ſogar auf die Ouvertüre ein freundlicher Blick wärmen-
den Wohlwollens gefallen. So nahm die Vorſtellung, die auch
dem empfindſamen Teil der Maillartſchen Muſik die nötige Auf-
merkſamkeit widmete, einen ſehr anregenden Verlauf. Jn
Anna Enghardt hat unſer Theater eine ausgezeichnete
Vertreterin der Roſe Friquet. Die erfolgreiche Künſtlerin ſingt,
und ſpielt dieſe ſo ſchmählich verkannte Bäuerin tadellos und
ſchildert namentlich den Wechſel von der freien, liederlichen
Ungebundenheit zur echten innigen Weiblichkeit, der einen
Hauptzug im Weſen der Roſe ausmacht, mit rührender Anſchau-
lichkeit. Jhr völlig ebenbürtig und an ſtimmlichem Schmelz noch
überlegen iſt der Sylvain Alfred Erneſtis. Gleich die
erſte Romanze, die er wundervoll weich und eindringlich vor
trug, gewann ihm aller Dank. Für den Belamy, dieſen liebe-
bedürftigen und weinſeligen Schwerenöter, der über ſeine kleinen
Abenteuer Amt und Auftrag vergißt, ſchlug Julius Neu
dörffer den rechten Ton an. Hans Barons Geſchicklich
keit für ſchauſpieleriſche Aufgaben äußerte ſich ſehr vorteilhaft.
Der Künſtler hob den hämiſchen, eiferſüchtigen und eigennützigen
Pächter Thibaut weit über den einfältigen Spaßmaſher hinaus,
indem er in der Darſtellung, Haltung und im Geſang allen Nach-
druck auf aute Charakterzeichnung legte. Katharinag Eiche n-
bergas Georgette empfahl ſich ebenfalls durch muſikaliſche Zu
verläſſigkeit und anmutige Erſcheinung. Die Chöre erledigten
ihren „Anteil anſprechend. das Orcheſter lieh der Aufführung
atte rhhthmiſche und klangliche Stützen. Die Spielleitung
Auguſt Roeslers hatte Einheitlichkeit der Wirkung und
eine geſſhmackvolle äußere Ausſtattung der Oper geſchaffen.

Dr. W. Kaiſer.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Jn der letzten Sitzung des Naturwiſſenſchaft-lichen Vereins für Sachſen und Thüringen hielt

Fräulein Dr. Olga Kuttner einen Vortrag über „Saiſon-dimorphismus“, wozu Dr. Shruter recht bezeichnendes
Anſchauungsmaterial zur Verfügung geſtellt hatte.

Als Saiſondtmorphiemus bezeichnet man die Tatſache, daß
bei einigen Schmetterlingsarten, die im Laufe eines Jahres auf
einander folgenden Generationen voneinander in bezug au
Flügelfärbung und Zeichnung, oft auch in ihrer Größe merklt

J 2n 9Dies-

für Heer und Marine jetzt ſo gut wie in Wegfall

Provinz Sachſew
Neuordnung beim Leipziger Stadttheater

Das geſamte Perſonal der ſtädtiſchen Theater in Leiteh
hat mit 33 Stimmen einem Satzungsentwurf zuge
timmt, wo inftig die geſamte künſtleriſche und geſ äflhe,

egterleitung einem von der Stadt ernannten Verwal
tungsdirektor und einem fünfköpfigen Vollzu
rat obliegt, einem 48k dBühnenvat
wählt hat.

tadtve

müſſen

e. Nietleben, 11. April. (Feuer.) Auf der Schweelerei g.
Grube „Neuglück“ entſtand in letzter Nacht ein Fabrikbran
welcher Holz und Gasſchäden verurſachte. Der Brand konnte
durch die Ortsfeuerwehr rechtzeitig beſeitigt werden.

Teuchern, 13. April. Eine Ortsgruppe de
Volksbundes zum Schutze der Kriegs und z
vilgefangenen) wurde hier gegründet. Etwa 100 er
ſonen aller Volkskreiſe traten derſelben ſofort bei. Zum Ver,
ſitzenden wurde Lehrer Engbers gewählt. Eine Sammlunz
freiwilliger Gaben ergab den anſehnlichen Betrag von h
200 Mark.

s. Aken, 18. April. (Städtiſche Die bisherigen Mit
glieder des Magiſtrats, der Beigeordnete und drei Ratsherren
ſind von ihren Aemtern zurückgetreten. Bei der geſtrigen Ney,
wahl ſind die Stellen durch drei Mehrheitsſozialiſten und einen
Demokraten beſetzt worden. Grund Gebäude und Gewerhe.
ſteuer ſollen von 240 auf 260 v. H. und die Einkommenſteuer
zuſchläge von 190 auf 230 v. H. erhöht werden. Die Aufnahm,
einer neuen Anleihe von 50 000 rk iſt vorgeſehen. Die
ſtädtiſche Rechnung ſchließt ab mit 396 753 rk Einnahme un
346 207 Mark Ausgabe, ſo daß ein Beſtand von 50 546 Mark ver,
bleibt.

t. Quedlinburg, 18. April. (Gegen den General,
ſt rei k.) Die Vertrauensleute der hieſigen Betriebe lehnten die
Aufforderung zum Generalſtreik ab.

Schkeuditz, 11. April. Gründung eines Sozialen
Vereins.) Jn einer Verſammlung von Vertrauensleuten
zahlreicher Vereine und beruflicher Verbände wurde die Grün
dung eines „Soziglen Vereins für Schkeuditz und Umgegend
vorgenomenen, in dem ſich der korporative Zuſammenſchluß einer
Anzahl Vereinigungen und Vereinsgruppen mit etwa 200 Mit
gliedern vollzog. Der Verein macht es ſich zur Aufgabe, im
ſozialen Sinne für das Allgemeinwohl der Einwohnerſchaft zu
wirken und die ihm angeſchloſſenen Vereine, beruflichen Ver
bände und Gruppen von Schkeuditz und Umgegend in ihren be

ſtützen.
tzk. Gotha, 10. April. (Bahnhofserweiterung

Die Geldmittel für die Erweiterung am Oſtende des Bahnhofes
Gotha ſind nach dem außerordentlichen Haushalt der Eiſenbahn-
verwaltung für 1916 hauptſächlich aus Anlaß einer eiterung
des Entwurfs von 1000 000 Mk. auf 1 400 000 Mk. erhöh
worden. Jnfolge der Steigerung der Löhne und Bauſtoffpreiſe
während der Kriegsdauer reicht auch dieſe verſtärkte Summe zur
Fertigſtellung der Erweiterungen nicht aus. Soweit die Be
triebsrückſichten eine Einſchränkung der Bauausführung zulaſſen,
iſt ſolche erfolgt; immerhin werden noch rund 732 000 Mk. Mehr
koſten entſtehen, die durch Erſparniſſe an anderen Stellen der
Koſtenveranſchlagung nicht gedeckt werden können. Die anſchlag-
mäßigen Geſamtkoſten erhöhen ſich ſomit auf 2 132 000 Mk. Jn
dem diesjährigen Eiſenbahnhaushalt werden als fernerer Teil-
betrag 800 000 Mk. gefordert.

einzugreifen. ßOhrdruf, 10. April. (Für die Landwirtſchaft
Jn neuerer Zeit wurden Verhandlungen in die Wege geleitet
durch die erreicht werden ſolle, daß ein Teil der in den Truppen-
übungsplatz bei Ohrdruf einbezogenen Feldgrundſtücke zur
land wirtſchaftlichen Bearbeitung reigegeben wer
den möge. Verhältnismäßig umfangreiche Landflächen, u. a. bei
ſpielsweiſe Teile von denjenigen, die den ehemaligen Gütern
Heerda, Tambuchshof und Wölfis gehört haben, dürften für den
in Ausſicht genommenen Bau von Erzeugniſſen der Landwirt

ſchaft ſehr geeignet ſein. Deſſen ungeachtet dürfte immerhin
noch ausreichendes Gelände verfügbar bleiben, das den Beſitzern

von Schafherden als Weideplatz pachtweiſe überlaſſen werden
könnte und bereits auch ſchon überlaſſen worden iſt.

verſchieden ſind. Um eine Anpaſſung an veränderte Lebens-
bedingungen ſcheint es ſich kaum zu handeln. Bei einigen
tropiſchen Schmetterlingen gleichen allerdings die Flügel der
Trockenzeitform mehr oder weniger einem dürren Blatt, was
als Schutzfärbung gelten kann; ſonſt aber vermögen wir in den
Zeichnungs- und Färbungsunterſchieden der Trocken und
Regenzeitformen in den Tropen, der Frühlings- und Sommer-
formen bei uns keine Anpaſſung zu ſehen. Bei experimenteller
Prüfung der Frage, wie weit es ſich bei den Färbungen um
direkte Klimawirkung handelt, ob alſo durch Wärmeeinwirkung
auf die Puppen die Frühjahrsuniform in die Sommerform,
durch Kälte umgekehrt dieſe in jene umgewandelt werden kann,
zeigte ſich, daß ſtets nur ein Teil der Verſuchstiere in dieſer
Weiſe reagierke. Es muß alſo neben der direkten Temperatur.
wirkung die Neigung zum Alternieren der beiden Formen ſtarl
mitbeſtimmend für die Ausgeſtaltung der Flügel ſein. In der
Art, wie und Sommerformen ſich unterſcheiden,
ſehen wir kein einheitliches Prinzip; bei manchen Arten ſind
letztere dunkel gefärbt, während andere wieder durch Kälte ver
dunkelt werden. Bei Vaneſſa levang prorſa z. B. find die
Flügel der Sommerform prorſa dunkler als die der Frühling
form levang, tragen jedoch an Stelle des ſchwarzen Bandes vor
levang eine weiße Binde. Zur Aufklärung dieſer Widerſprüche
und ihre Urſachen mußte die von Haecker geforderte entwicklung
geſchichtliche Eigenſchaflsanalyſe einſeetzn. Die Saiſonvariation
zahlreicher Süßtyeſſerorganismen, die beſonders bei den
mikroſkopiſchen Rädertierchen und den als Fiſchnahrung wichtigen
Cladoceren unterſucht wurde, verläuft etwas anders, da hier
nicht zwei ſcharf von einander unterſchiedene Formen aufein
ander folgen, ſondern mehrere Generationen, die ſich mehr ſchritt
weiſe umwandeln, ſo daß die extremen Formen eines Gene
rationszyklus durch Uebergänge verknüpft ſind. Bei den Cloado-
ceren ſpeziell unterſcheiden ſich die Sommerformen von den
Winterformen im allgemeinen durch ſtärkere Ausbildung gewiſſer
Körverfortſätze, deren Funktion als Steuerorganen neuerdinge
durch Woltereck feſtgeſtellt wurden. Auch die direkte Einwirkung
der Temperatur auf die Ausbildung dieſer Organe konnte bereit
konſtatiert werden; die durch erhöhte Temperatur bei u.
veichender Ernährung bewirkte geſteigerte Aſſimilationstätigtei
verurſacht eine Steigerung des osmotiſchen Druckes der Blut
flüſſigkeit, die ihrerſeits zu einer ſtärkeren Zellvermehrung an
den für die Ausbildung der Steuerfortſätze in Betracht kommen
den Körvperſtellen führt. Es iſt aber bei dieſen Tieren immer
ein Anfang zur Aufdeckung der entwicklungsgeſchichtlichen Ur-
ſachen der Geſtaltungsvorgänge gemacht, die zu der meri
würdigen Erſcheinung der Saiſonvariationen führen.

Jm Anſchluß an den Vortrag erörterte Prof. Dr. Pring
heim die Zweigeſtaltigkeit bei den Pflanzen und ſprach de
weiteren über die Bedeutung der roten Blütenfarbe als An
lockungsmittel für die Kolibrits.

rechtigten Forderungen den Zeitverbältniſſen gegenüber zu unter.
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Mgewieſen zu ſein,

Volkswirſſchaſt
pie Revolution verdirbt die Reichsmark.
Die Mark hat einen neuen ſcharfen

4 nie war die d
r neutralen Länder ſo ungünſtig als gerade in der

jüngſten Zeit. Und noch nie ſtand der Kurs der Reichsmark
ef wie heute. Die Neutralen verhalten ſich gegen neue
ite an Deutſchland ablehnend. Die Entente hat die Ver

der deutſchen Kredite in der Schweiz und in den
inaviſchen Ländern in die Hand genommen. Deutſchland i
en neutralen Ländern für Lebensmittel- und Rohſtoffbezüge

t verſchuldet, und da der deutſche Kohlenexport nach den neu
en Ländern infolge der Streiks faſt ganz eingeſtellt werden
ußte, und da die Neutralen nicht daran glauben, daß Deutſch
in abſehbarer Zeit einen Teil ſeiner Auslandsverpflichtun-

durch die von uſtriefabrikaten werde ablöſen
nen, ſo trachten ſie danach, ihre Beſtände an Reichsmark nach

alichkeit zu verringern. Die Entente hat es freilich in der
ad, dieſe Abneigung der RNeutralen gegen die Einräumung
Ter Kredite an Deutſchland wenigſtens zu mildern, wenn ſie

Reichsbank geſtattet, als Sicherheit für neue Kredite Gold
den neutralen Ländern zu ſenden. Die Erlangung von

nen Krediten in den neutralen Ländern iſt aber für Deutſch
eine Lebensbedingung, weil in dieſen Ländern ſofort greif
Lebensmittelmengen t ſind. Der Hauptgrund

das Nißtrauen der Neutralen gegen Deutſchland iſt in dem
reikfieber, in den Vorgängen in Bahern und in den Soziali-
rungebeſtrebungen v ſuchen. Gerade das letzterwähnte Mo

t hat nicht nur den Kredit des Reiches ſchwer geſchädigt,
hat auch den Kredit der deutſchen Jnduſtrie im Auslande er
ältert. Während bisher ausländiſche Finanzmächte ihre Be
willigkeit bekundeten, deutſchen Jnduſtriegeſellſchaften grö-

Kredite einzuräumen, haben ſich derartige Verhandlungen,
en Gelingen für das deutſche Wirtſchaftsleben von großer
deutung geweſen wäre, neuerdings vielfach zerſchlagen. Der
u auf die Reichsmark wurde noch durch den Notenſchmuggel
ſtärkt, der neuerdings wieder ganz beſonders ſtark von den

ten Gebieten aus eingeſetzt hat. Abgeſehen davon, daß nach
vor Kreiſe, die ihr Vermögen den Steuerbehörden entziehen

llen, immer wieder zum Teil durch Unterſtützung ſeitens
utraler Wege finden, um große Markbeträge hinüberzu-
muggeln, iſt neuerdings im beſetzten Gebiete in bezug auf

Deviſenordnung völlige Anarchie eingeriſſen. Es handelt ſich
bei durchaus nicht nur um Notenſchmuggel zu Steuerhinter-
Ihungszwecken, vielmehr wird ein großer Teil der hinüberge-
muggelten Noten in ausländiſche Valuta umgewandelt, weil
e Firmen ſich durch Beſchaffung von Auslandsguthaben die
zalichkeit eröffnen wollen, jederzeit, ohne auf die Reichsbank
e Einfuhr betreiben zu können. Bei dieſer

handelt es ſich hauptſächlich um Genuß-
el und Luxuswaren. Dieſe Maßnahmen drücken beſonders

auf den Markkurs, weil die Markbeträge ſofort verkauft
d in Auslandsvaluta umgetauſcht werden. Die Kursentwick
a der Mark wird durch die nachſtehende Tabelle dargeſtellt:

J Friedens Tiefkurſe kurſe
88,89 38,80

ſegitimen Einfuhr

2. Jan. N. Närz 3. April Jetzt
34,50 36, 82,00

88,89 32,75 35, 3383,25 30,00
Amſterdam 39,25 80,60 22,25 21,50 10,25

Zürich 123,45 6050 46, 42,50 88,25
Bisher hat Frankreich alle Waren, die von Deutſchland in

beſetzte Gebiet ausgeführt wurden, aber auch die Kohle, Zell
Zucker und die anderen Rohſtoffe, die ſie aus den beſetzten
ieten ausführten, nicht in Franken bezahlt, ſondern in Mark

geſchrieben. Hoffentlich ſorgt unſere Regierung ſchleunigſt
ir, daß darin endlich eine Aenderung zum Beſſeren eintritt.
r Rückgang der Mark führte zu einer verſtärkten Nachfrage
h ausländiſchen Noten und Kupons und zu einer beträchtlichen
höhung der Preiſe für dieſe ausländiſchen Zahlungsmittel.

Geldmarkt und Banken
Das Reſultat der Berliner Stadtanleihe. Die Ermittlungen
er den Umfang der Zeichnungen auf die in Höhe von 400 Mil-

rlin Kopenhagen
Stockholm

ber

Beurteilung der deutſchen Biere

zeit bleibt es 1:0

1 kurz vor Schluß vermag ſie das Spieln Mark aufgelegte 4proz. Berliner Stadtanleihe ſind noch
ſt völlig abgeſchloſſen. Es läßt ſich aber ſchon ſagen, daß ſich

Zeichnungsbetrag unter 800 Millionen Mark hält. Aſichts der außerordentlich ungünſtigen äußeren Verhältniſſe ger

unter denen die Zeichnung der Anleihe vor ſich ging die Haupt
zeichnungstage fielen in die Zeit der ärgſten Spartakus-
unruhen kann das Ergebnis, daß jedenfalls nicht unbedeutend
wwehr als ?0 Prozent des Anleihebetrages von den Zeichnern
übernommen worden iſt, als befriedigend bezeichnet werden.

Bayeriſcher Bankverkehr. Um den außerhalb Bayerns in
dandels- und Jnduſtriekreiſen teilweiſe entſtandenen Be-
r entgegenzutreten, wird von Nürnberger Bankkreiſen

nachdrücklich erklärt, daß der geſamte Bankverkehr in
Nordbahyern in vollem Umfange aufrechterhalten wird. Die
vom Zentralrat München für den Bankverkehr getroffenen Be
ſtimmungen kommen für Nordbayern nicht zur Anwendung. Der
geſamte Ueberweiſungsverkehr, ſpeziell nach außerhalb Baherns,
wird vollſtändig normal durchgeführt.
Zeichnungen auf 44proz. Brandenburgiſche Kommunal An

leihe Preiſe von 9734. nimmt koſtenfei entgegen: G. H.
Fiſcher Bank geſchäft Alte Promenade 286.

Sozial politiſche Nachrichten
Veri „Mitnion doh e Erwerbsloſen Unterſtützung in

in! Nach An n der Erwerbsloſenfürſo te dieStadt Berlin von Beginn der Geneeeree zage
bis einſchließlich 28. Februar 1919 53 645 336,75

r 15. März 1919 68 295 524,20
31. r 1919 79 260 281,65

April 1919 83507 166,14
für Unterſtützungen aus. Das ſind für den Monat März
rund 26 Millionen Mark oder auf den Werktag ge
rechnet faſt 1 Million Mark. Vergleichsweiſe nicht viel günſtiger
liegen die Verhältniſſe in den Nachbarſtädten Nach Mitteilung
des Magiſtrats Neuköll n wurden vom Beginn der Erwerbs-
loſenfürſorge

bis einſchließlich 31. Dezember 1918
31. Januar 1919
28. Februar 1919
31. März 1919 8 188 513,07

für Unterſtützungen ausgezahlt. Jn den Monaten Februar
März wurden durchſchnittlich je 8 000 000 gezahlt, oder pro
Tag durchſchnittlich 100 000 A.

504 446,19)

2 566 266,32
5 462 646,93

Das Schlüſzlpiel um den „H. Z.“-Pokal
Der Sieg des Sportvereins über Favorit mit 2:0 (1:0)
Trotzdem ſeit Tagen der Regen niedergegangen war und auch

der Sonntag und das mit ſo großer Spannung erwartete Schau
piel um den Pokal verregnete, gelaugte der Kampf doch zuc Ent
cheidung. Vor den Toren war der Boden moraſtig, ſo daß ſich
eine Schieß gelegenheiten ergaben und wenig Tore fielen.
Sportverein gelang es, in jeder Spielhälfte ein Tor durch Jäntſch
zu erzielen. Auch Favorit hatte einige gute Ausſichten, Tore zu
erzwelen, aber ſie blieben unausgenutzt. Als Herr Hädicke-
Halle 96 das Spiel anpfeift, hat der Sportverein zunöchſt nur
10 Mann zur Stelle. Favorit liegt ſtack im Angriff und beſtürmt
mit ſchnellen Angriffen des Gegners Tor. Dann teitt beim Sport
verein der 11. Mann ein. Das Spiel gleicht ſich aus. Auf und
ab wogt der Kampf. Es iſt nicht zu verkennen, daß der Sportver-
ein am Ball vie feinere Arbeit leiſtet; auch das Zuſaummenſpiel
iſt beſſer als bei Favorit. Trotzdem iſt F. immer gefährlich, wenn
der linke Flügel Fiſcher-Gierſch den Ball hat. Aber Mitte
und rechte Seite fallen ab, ſo daß ſich Her Sturm nicht durchſetzen
kann, zumal auf des Gegners Seite eine Verteidigung allererſten
Klaſſe ſteht. Die Läuferreihe und Hintermannſchaft von Favorit
dagegen iſt recht erfolgreich. Jmmer wieder wehren ſie die
ſchnellen Angriffe des Sportvereins ab. Durch einen Vorſtoß
der vechten Seite kommt der Sportverein zum 1. Tor. Bis Halb

Nach dem Seitenwechſel iſt Sportverein ſtark
überlegen. Sturm und Läuferreihe ſpielen fleißig und gut zu-
ſammen. Der Jnternationale Gäbelein, der ſeit langer Zeit zum
erſten Male für ſeine Farben ſpielte, führte den Sturm vortreff-
lich, ſo daß die Verteidigung Favorits ſchwer arbeiten muß. Bis

:0 zu halten. Als aber
ein 2. Tor für den Sportverein fällt, iſt der Siegeswillen der
Mannſchaft gebrochen und nur mühſam kann ſich Favorit der

weiteren heftigen Angriffe erwehren. Mit 2:0 trennte der Spiel
leiter die Parteien.

Das Spiel wurde einwandfrei du ührt, wenn auch der
ſchwere Boden die Leiſtungen der Mannſchaften ſtark beeinträch-
tigte. Der Sportverein hat die 3 Pokalſpiele alle mit dem großen
Reſultate von 2:0 gewonnen.

Halleſcher Ruderklub
Der Halleſche RuderClub veranſtaltete am Sonnabend in

„Bad Wittekind“ eine ſchlichte Feier zu Ehren ſeiner aus dem
Felde heimgekehrten urd zum Gedächtnis ſeiner geallenen Mit
glieder. Der Kurhausſaal war mit blau- weißen Wimpeln ge
ſchmückt und konnte die ſtattliche Schx der Mitglieder und Gäſte
kaum faſſen, die ſich nach 46 Jahren zum erſten Male wieder
vereint ſahen. Es lag eine ſtill-fröhlche, feierliche Stimmung
über dem ganzen Abend.

Das abwechſlungsreiche Programm bot eine Fülle von
Konzert, Geſangs und deklamatoriſchen Vorträgen, und olles
was geboten wurde, fand die beſte Aufnahme. Mir dem Blanken-
burgſchen Marſche „Hoch die Friedensflagge“ wurde der Abend
eröffnet, dem ein von Frl. Koſchate rorgetragener Vorſpruch
„Seid mir gegrüßt, deutſche Brüder“ folgte. Alle Rezitationen
waren wirkungsvoll und glücklich gewählt und paßten ſich der
Stimmung des Abends an. Jhre Scherzgedichte löſten teilweiſe
ein herzliches Lachen aus. Einen beſonderen Genuß boten die
Geſangsvorträge von Frau Lucia Richter und der Herren
Meyer und Thaiß unter Klavierbegleitung des Herrn
Meuſch. Frau Richter verfügt über einen prächtigen Sopran
von großem Wohllaut. Auch die Geſänge der Herren Meyer
und Thaiß wurden mit m Beifall aufgenommen.

Die Begrüßungsworke ſprach Herr Graeb, während die
Feſtrede vom 1. Vorſitzenden des Halleſchen Ruder-Clubs, Fabrik
beſitzer Stephan, gehalten wurde. Heute, ſo führte er aus,
nach langem Auseinanderſein, ſieht der Club wieder einmal
ſeine Sportbrüder, die am Mobilmachungstage ſo ſchnell Ab
ſchied nehmen mußten, verſammelt. Aber es ſind nicht alle, ein
großer Teil hat den Tod auf fremder Erde gefunden. Wohl
kein Verein des Deutſchen Ruder-Verbandes hat ſo gewaltige
Verluſte zu verzeichnen wie der H. R. C., der 66 liebe Sport-
brüder dem Vakerlande opfern mußte. Der H. R. C. wird die
Namen ſeiner gefallenen Mitglieder auf einer Gedenktafel, die
im Bootshauſe angebracht werden ſoll, verzeichnen, um ihnen ſo
ein dankbares Andenken zu bewahren. Die Verſammelten er-
hoben ſich bei dieſen Worten von ihren Plätzen. Mit einem
herzlichen Willkommengruß wandte ſich hierauf der Vorſitzende
zu den heimgekehrten Mitqgliedern. Er innerte ſie an die Ruder
fahrten und Regatten auf unſerer ſchönen Saale. Die Wälder
und Wieſen grüßen wie einſt wieder, aber wir leben in einer
durch den ungünſtigen Friedensſchluß bedrückten Zeit. Aber dar
ſtehe feſt: die deutſchen Waffen ſind in Ehren gehalten worden,
nie wurde ſo Großes und Gewaltiges von Deutſchland geleiſtet
wie in dieſem Kriege. Ein Volk. das durch dieſe Schule ge
gangen iſt, wird auch die jetzige Zeit überſtehen können. Wir
wollen ſein „ein einig Volk von Brüdern“ und zuverſichtlich der
Zukunft entgegenſehen. Dansèben aber auch unſeren Ruderſport
mit Kräften weiter fördern. Brauſend erſcholl ein dreifahes
Hipphipphurral Mit einem flotten Potpourri nahm die Feier
ihr Ende

Wetterbericht
Wettervorberſage des amtlichen Wetternachrichtendienftes.
Dienstag Wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

zudendorff's Werk über den Krieg
zugl. ſeine Verteidignungsſchrift f. d. Staatsgerichtsbof,
üb. 500 S. mit Kartenmaterial, beſtellt der Unterzeichnete
nach Erſcheinen d. Nachnahme od. Monatszahlungen von
nur 4. Mk. Vorausſ. 22.- M. geb., 36.- M. in Halb-

leder 10 Teuerr. direkt v.
Verlag und Verſand für deutſche Literatur, Berlin W. 9,

Köthener Str. o.Beſtellung ſehr eilig, da bald vergriffen. Erfüllungsort: Berlin.

Ort und Datum:

Unterſchrift:

Verantwortlich: Helmut Böttcher.

Amtliche Bekanntmachungen
Fahrplanänderung.

Vom re April d. 7 Taiehat iniege
angels te und S auswar ab ar dalle ab 9,50 Frankfurt a. M.).
D. 241 (Frankfurt a. M.) Halle an 4.21, Berlin an 7,16 abds.

40 Berlin ab 9.80, Halle ab 12.46 („München).
30 (München) Halle an 5.25, Berlin an 8.86 abends.

21

842 Berlin ab 8.36, Weißenfels an 8.05 (-Kaſſel).
841 (Kaſſel-) Weißenfels ab 12.28, Berlin an 6.56 abends.
832 Berlin ab 7.35 abends, Halle an 12.31 nachts.
833 Halle ab 8.10 morgens, Berlin an 7.47.

P. 822 Wittenberg ab 5,40 morgens, Halle an 7,34.
P. 882 Halle ab 9.00 abends, Wittenberg an 10.54 abends.

le (Saale), im April 1919.Kalle tm Apri Eiſenbahndirektion.

D.

D.

D.
D.
P.
P.

F.
P.

Kohlen

26 Berlin ab 9.20 abds., Leipzig an 12.37 nachts (München).
(München) Leipzig ab 65.18 morgens, Berlin an 8.17.

FSahrplanänderung.
Von Montag, den 14. April d. J. ab fallen infolge Kohlen

mangels nachſtehende Perſonenzüge aus:
P. 486 Leipzig ab 2.15, Halle an 3.23 (Magdeburg).
P. 437 (Magdebuxg-) Halle ab 4.30, Leipzig an 5.43.Halle (Saale), im Aipri 1919.

Eiſenbahndirektion.

Bekanntmachung.
Die Räude unter den Pferden des Herrn Karl Erbe, hier,

Magdeburger Straße 67, iſt erloſchen. Die angeordneten Schutz
maßnahmen ſind aufgehoben worden.

Halle, den 12. April 1919. Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Bei einem Pferde des Unterkommiſſionärs Aug. Agde, Niet

leben, iſt die Räude feſtgeſtellt worden.
Zſcherben, den 11. April 1919.

Der Amtsvorſteher: Dottke.

Bekanntmachung.
Gemäß S 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1910 kommen in der Woche vom
4--20. April 1919 als Wochenmenge etwa 125 Gr. Fleiſch oder

Sat auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung des
n zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten die

älfte.
Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.

Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten wer
den ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches
und der Wurſt beſtimmt.

Auf Grund der Verfügung des Landesfleiſchamtes vom
8. Juli v. J. wird angeordnet, daß die Fleiſchkartenabſchnitte
niht mit 25 Gramm, ſondern mit der jeweils zur Ausgerbe
kommenden Wochenkopfmenge verwertet werden.

Halle a. S., den 14. April 1919.
Die Kreisfleiſchſtelle des Saalkreiſes:

Landwirtſchaftliche Viehverſ en e. G. m. b. H. zu Halle a. S.
echer.

m
Ungedieme und geoiente

Freiwillige
zu den bekannten Bedingungen stellt ein das
(urde-Lavallerie-Sehützen Iorps.

Angehbörige sämtlicher Truppengattungen finden
beim Korps Verwendung, e Freiwilligen
müssen gesund und kräftig sein, Gediente
dürfen nicht über 45 Jahre, Ungediente nicht
unter 18 und über 35 Jahre alt sein.
Im Werbebüro sind folgende Papiere vorzulegen:

Gediente: Entlassungsschein und Militärpass.
Ungediente: Führungszeugnis der Polizei undvalidenkarte oder Feobuttessohein.

Forsteorstrasse 24

eschäfts-EKröffnung.
Am beutigen Tage babe ich hier eine

orthopädische WerkKstätte
eröffnet und halte mich in der Herstellung von

künstlichen Gliedern (orthopädischen Apparaten), Stütz-
Korsetts (nach Hessing), Leibbinden, Bruchbändern usw.

bestens empfohlen. Um geneigten Zuspruch bittet

Otto Bucher,Ecke Krukenbergstrassse.Haltestelle der Strassenbahn
Krukenbergstr. (Chirurg. Klnik)

J Linjäbriges! Abendhursn,,

Dr. Werner, Ieue Promenade l.

in großer Auswahl.
C. Rich. Ritter,

in allen Holz und Stilarten

Flügel und Piano- Fabrik.

Moderne
Malsketten

für
Damen u. Kinder(riele Meuheiten).

Gr. Steinstr. 84.

p
8 Minderjährige ausserdem einen Erlaubnis

sehein der Rltern oder des Vormundes, der
vollzeilich beglaubigt ist.
Ohne diese Papiere wird niemand eingestellt

Nahere Auskunft erteilt:
cdebüro des Oarde Karallerio Sehdten Lorps,

lalle, Clauehaersebnlo, Taubenstrasse.

mündels

ehnungen auf
Erandenuurgische Kommunal Inlehe

icher, garantiert von 115 Städten und Gemeinden
zum Preise von 97 4 v o nehme ieh Kostenfrei ontzegen.

G. H. Fischer, u Bankgeschäft,
e Promenade 26.

ärrtum vorzubeugen. Wenn eirg. eceget.

Korston,
Tierarzt, Stabsveterinär.

Tel. Wettin 79.

H. SchneeNachk.,

S

S

e

e

e
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Als

Promenade la

Fernruf 5738.

Der NMeister- Detektiv Fin Meisterwerk der

Joe Deebs heutigen Filmkunst
in seinem letzten er- Aphrodite
eignisvol/en Abenteuer

Das Problem der Iiebe.

Das Auge Lust und Leid einer
Kunstler- Leidenschaft.

des Götzen“ Dramatisehes Schau
Spiel in 6 Abteilungen,

9 e unye Rerrliche Aufnahmen
Vorführung von der dalmatinischen

440 7.00 9.20. Fuste und ihren heiss-
blutigen Bewoknern.

Frühjahrs- u. Sommoerhüten
für Damen, Mädchen und Kinder

in grosser Auswahl zu Fabrikpreisen
Frauerhüte, Linonformen, Garnituren

ausserordentlich preiswert empfiehlt

Stroh- u. Filzhut- Fabrik

Franz Zenk
Keiner Berlin Fernsprecher 3426lolpeiger Strasso Gr. Steinstrasse 33

Ecke Eckeoststrasse Margareenstrasse
Fernsprecher 4öoistsirasso Morseborger Strasso 151

Adler-Apotheke Ecke Königstrasse

CUmarbeitung
aller Art Hüte nach neuesten Formen

Panama- und Strohhut-Wäschaerei und -Bloicherel
Erotklaseigeo, aohmüänniseheo Arbeit

Narktkirehe.
Mittwoch, den 16. April, abends 7 Uhr

Passions- Konzert
des verstärkten Stadt Singeehors.

Leitung: Karl Klanert.
Mitwirkende:; Frau Prof. Sehmidt Ha (Alt),
j Dr. Friedrich Viol (Bariton, Oskar Rebling
I (Orgel), Hagdalene Görlaceh (Harfe), das Streich-

orchester der Kapelle des 936. Inf.Regts.
Chöre von Eccard, Bach, Hassler, Mozart, Hohmann,

Schreck, Bruckner, A. Mendelssohn. Sologesänge
M von Bach, Franck. Cantate (Trauergesang von

der Not Christi von K. Klanert.)
Karten 3.10, 210, 1.05 M. bei Heinrich Hothan.

mm Dienstasg, 15. April, abds. 7, Vhr Thaliasäle“
IV. Volkstümlicher Kammermusik- Abend

Schachfehbeck- Quartetts

M unser MAitwirkung von BElisabeth Refehel
S Gesang) und Max Ludwig Leipzig (Klavier.)
I Streichquartette von Richard Wetz (op. 43) und

A. Dvorak n 96), Klavierquintett von Brahms
z (op. 34), Lieder von Reger und Brahms.

Konzertßügel „Blüthner“; Vertreter: B. Döll.

J

Das auf Anordnung der Regierung aufzuſtellende

„„Freiwilligen Regiment
Magdeburg“

(vorgeſehen zur Aufnahme in die Reichswehr)
ſtellt ehrenhafte, moraliſch einwandfreie, gediente und ungediente

Mannſchaften, ferner
Unteroffiziere und
Offiziere

ein.
Bedingungen: Wie für Reichswehr. (Der Freiwillige muß geloben. als tapferer und ehr

liebender Soldat der Verteidigung des Deutſchen Reiches zu jeder
jedem Ort ſeine ganze Kraft zu widmen, die vom Volke eingeſetzte
ſchützen und ſeinen Vorgeſetzten Gehorſam zu leiſten.)

ur Verweidung von Missverständnissen und
Differenzen sehen sich die unterzeichneten
Banken veranlasst, ihrer Kundschatt Nach-

stehendes bekanntzugeben:

Alle brietliohen und telegraphischen Aufträge
sowie Kaut- und Verkaufsangebote in Wertpapieren
an der Berliner Börse, deren Abgangsdatum
vor dem Tage der Wiederaufnahme der Geschätts-
tätigkeit nach dem Streik liegt, werden als erlosohen
betrachtet bezw. nioht vorgemerkt und bedürfen daher
einer Erneuerung mit genauer Spezifikation.

Hiervon aus genommen sind lediglich Aufträge

usw., die von der ausdrücklichen Instruktion begleitet

sind, dass sie auoh nach Beendigung des Streiks
Gültigkeit haben sollen.

Vorgemerkt werden lediglich solche Aufträge
resp. Kaut- und Verkaufsangebotea, welche als Ab-
gangsdatum frühestens den Tag der Wiederautnahme
der Geschättstätigkeit nach dem Streik autfweisen.

Berlin, den 11. April 1919.

Bank für Handel und Industrie.
Commerz- und Disconto Bank.

Deutsche Bank.
Direction der Disconto-Gesellschaft.

Dresdner Bank.
Mitteldeutsche Oreditbank.

Apollo -Theatn

Heute und täglich 7r,, U

Der ersten bieh

gold'ne Zeit.
Operette v. J. Gilbe

Vorrerkaut 9-l di

7 eStadt heoſo
S Diensta 15. Apri

Abends. Endes
Tiaebiii

ehe von den
r und ſein

men
hen

eit und an
ierung zu

Neberaus spannendse u. c Letzte 4 TagAngelfreunde interessonte Handlung. Behnhrnige W. m erhalten die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades: Der fostelbinln

h P arenſes Laute in n b) Reichswehrzulage täglich M. 35. t3 Akten mit 3.00 4.40 6.50 8.30 Honnabend Fratauftühnug,tat o) eine tägliche Zulage (bis auf weiteres) von M. 2. Jangler SonnenseheRaucki Delir. Dutzend sowie Frei- Löhnungszuſchüſſe: Operotto v. Georg nVorfukr. 400 6.10 8.20. harten haben keine für Derheiratete ohne Uinder M. 65, orverkaut eröftnetGultigkeit. Infolge für Verheiratete mit einem Kind. M 2.65, Kasse 10- l u. 460hr,starken Andranges für jedes weitere Kind täglich mehr. m. 1- woMesster Woche r Verpflegung: Gute, bis auf weiteres mobile Verpflegung.
mittags VorstellungenNr. 13. i t aAbzeichen: Goldene, 5 om lange, ſpitz auslaufende Treſſen an beiden Seiten des Kragen t J zBegt a U Beginn 5 Uhr. ſchluſſes. ſ onne F.Pe Die Meldungen ſind ſofort ſchriftlich oder mündlich zu richten Werkstötten an m

Abendvorsteltung Abendvorstellung An das Jnfanterie-Regiment 26, Magdeburg“. für Wohnungskuns, erupben
beginnt 6./0 Uhr. beginnt 6.20 Uhr. Halle a. d 9 durch HaReiſegebührniſſe werden vergütet. Swne vie nd uma c (Das Werbebüro befindet ſich in der Neuen Kaferne am Anger, Zimmer 114.) wo e Afe me vabe v Hände

z ſchaft wirdg S Bequeme rnnallccccalcmlr- Polster möbl.olstermöbel et
dffizie4 J nun zuParkett! Fegierungliefert und repariert Fr r

raurtrrisur ges mHönemann Theateraufführunge ne 7
Hochreitsfrisuren rin n t

b h erſcheinen.ſſen, über

eſſen in
bmmunalen

Unsere Geschäftsräume bleiben

am 19. April (Ostersonnabend)

geschlossen.
Reiohsbankstello i

Ibordnung
hand lt habe
Parteigenoſſt
Röterepublik
bung der 9
ſichten 3.
wieder in il
revolutionärt
her Regiernn

lage unter
Faſſung kät

Prof. Zanders höh. Privatschub
für Knaben und Mädehen,Halle a, S., Friedriechstr. 24.

I. Fohuljahr nis Ohersekunda
Arbeitsstunden unter Aufsicht. Anmeldungen

fjederzeit. Beginn am 29. 4. früh 9 Uhr.
Prospekt. Tel. Nacht der

2 wurden mit

leh habe meine Praxis u
wieder aufgenommen. n e

Sprechstunde: S 10 Uhr, rayon heft
4 Uhr. worfen, und

Dr. Hoch heimr. Hochhei mkt. Art. mit SchwieriGr. Steinstrasse J II. weichen vor
ommen jedo

don München

Rohenzollernhof
Magdeburgerstrasse 65.

Wein- und Zierstuben.
Täglich Läünstler- Konzert allerersten Banges.

Morgen Dienstag Tanz- Abend.
Damen nur in Tollette.

Was verſchenke ich als

S Oſterei
Die beſte Auswahl haben Sie im

Uhren, Gold u. Silherwaren,
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Halle, 14 April.
Die Stadttheaterſchützen vor Gericht

Schwurgericht.
n der elften Schwurgerichts ſitzung amen unter dem Vorſitze des Landgerichtsrats Hoffmann

ren angeklagt der Dreher Otto Hoffmann, der Arbeiter
Bedcker, der Maurerlehrling Otto Vetter, dieſe drei

ferner der Fleiſcher Otto Müller und der Arbeiter
ſämtlich noch nicht vorbeſtraft, wegen Teilnahme

Becker, geb. 1901, hatte am Sonntag, dem
ahre älteren Hoffmann be

und i lle zu kommen. Er habe
W ſeiner Mutter in Halle geweſen, hatte ſich dort bis in

je zugeſehen, wo er auch von einem Soldaten ein Gewehr
n haben will. Bei den Plünderungen in der Gr. Ulrich

hat er ſich mehrere Sachen angeeignet, die auf der Straße
Hoffmann war zum Mitgehen nach Halle

t unter der Bedingung, daß Becker nicht ſchießen werde.
t Bunde ging der 185jährige Vetter mit. Als ſie

en 25 Uhr in Halle ankamen, waren ſchon Kämpfe zwiſchen
Hegierungstruppen und den Spartakiſten im Gange. Becker
re ſogleich auf die Terraſſe des Stadttheaters, wo ſchon 15 bis
Sartakiſten anweſend waren, während Hoffmann und Vetter
in die Anlagen zwiſchen Stadttheater und Univerſität be
en, von wo aus ſie die Vorgänge am Theater verfolgen
en. Becker hat, was er auch nicht leugnet, in knieender
lung einige Schüſſe in der Richtung nach der Hauptpoſt ob
chen. Später haben ſich die drei Angeklagten wieder zu

mengefunden, und zwar in der Gr. Ulrichſtraße, wo gegen
ühr eine allgemeine Plünderung begann, an der ſich die An
ſagten beteiligt haben. Die Geſchworenen hielten Hoffmann
ſchweren Landfriedensbruches, Becker des ſchweren Aufruhrs

des ſchweren Landfriedensbruches für ſchuldig, doch ſoll
er bezüglich des Aufruhrs die Erkenntnis der Straſbarkeit

z nicht gehabt haben. Hoffmann und Becker wurden mildernde
ſtande zugebilligt. Vetter wurde des ſchweren Landfriedens-
hes fſtr ſchuldig befunden, ſoll die Erkenntnis der Strafbar-

haben. Er wurde daher freige-
rochen, wird aber einer Erziehungsanſtalt überwieſen
den. Hoffmann erhielt ein Jahr neun Mongte Ge-
nis und fünf Jahre Ehrverluſt, Becker zwei Jahre Ge
nis. Nach verbüßter Strafe wird Becker einer Erziehungs-
ſtalt überwieſen werden.
Der 1898 geborene Müller iſt am 1. März gegen 3 Uhr nach-
ges aus der Matroſenſicherheitskompagnie entlaſſen worden,
wem er vorher bei der Matroſenartillerie in Flandern gedient

Nach ſeiner Entlaſſung aus dem Lazarette in Antwerpen
et nach Halle gekommen, veranlaßt durch einen Freund. Nach

am 1. März erfolgten Auflöſung der Matroſenſicherheits
wagnie iſt faſt das ganze Korps zur Brumenſchule gegangen,
es bewaffnet und von einem Führer aufgefordert wurde, ſich
ter auf dem Roßplatze einzuſtellen. Etwa 70 Mann hatten
dort dann auch eingefunden; auch Ziviliſten ſind dabei ge
en. Es follte gber nichts unternommen wer-

bevor die Leipziger kämen. Das ganze Korps
ſich dann geſchloſſen nach den Thaligſälen begeben. Am

ntag, den 2. März, hat Müller an der Ecke Steinſtraße
Ulrichſtraße geſtanden und mit auf die Regierungstruppen

hoſſen, die das Feuer erwidert boben, wobei zwei Mann ge
en ſind. Der 1897 geborene Spott iſt am 2. März abends
Hauſe geweſen und dann von Mülſer mitgenommen worden,
uf ſie bei S. Weiſz mitgeplündert haben. Die Geſchworenen

en bei Müller die Schuldfragen nach ſchwerem Aufruhr und
h Landfriedensbruch, verſagen auch mildernde Umſtände.

J Spott beſghten die Geſchworenen die Schuldfrage nach
verem Landfriedensbruche unter Zubilligung mildernder Um
ide. Das Gericht verurteilte darauf Müller zu einer Zucht
usſtrafe von drei Jahren und zu zehnjährigem
werluſt; Spott erhielt ein Jahr Gefängnis. Dret
hen der Unterſuchungshaft wurden als verbüßt in Anrechnung
acht.

indelsſchutz- und Rabattſparverefn Halle a. S.
In der am Freitag abend im Reſtaurant „Mars-laTour“
den Hauptverſammlung erſtattete der Vorſitzende Kauf-
in Oswald Weiſe den Geſchäftsbericht, aus dem folgendes
vorgehoben ſei:
Der Geſchäftsbericht gibt eingangs einen Ueberblick über die

eine wirtſchaftliche Lage in Deutſchland, um aus der Kon-
jon die Gefahren zu erörtern, die dem Kleinhandel durch

Konſumvereine und die Sozialiſierung drohen.
rch letztere würde der Kleinhandel völlig ausgeſchaltet werden.
liegt daher im eigenen Jntereſſe der Kleinhändler, ſich mög

t eng zuſammenzuſchließen. Wir nutzbringend eine große
reſſenvertretung iſt, zeigt folgendes Beiſpiel: Die dem

zum Verkauf kommende Textilware (Reichsware) ſollte
h die Reichstextil- Aktiengeſellſchaft dem Reichsbunde deutſcher
til-Detailliſtenverbände zur Verteilung an die Mitglieder
geben werden. Da nun die meiſten Mitglieder des Handels

und Rabattſpar- Vereins dieſen Verbänden nicht ange
ſo wäre ihnen die Möglichkeit genommen, Reichsware zu

gen. Den energiſchen Vorſtellungen des Verbandes
Handelsſchutz- und Rabattſparvereine

ſchlands in Hannover iſt es zu verdanken, daß er ebenfalls
Lerteiler der Reichs ware (Textilwaren) zuge-

n wurde. Auf dieſe Weiſe können nun auch die Mitglieder
hieſigen Handelsſchutz- und Rabattſpar-Vereins auf Reihs-

e rechnen. Jm verfloſſenen Jahre fanden ſechs Vorſtands-
gen und eine ordenlliche Mitgliederverſammlung ſtatt, in
der Name des Vereins in „Harndelsſchutz- und
hattſpar-Verein“ geändert wurde. Ein weiterer Be-
ß brachte die Erhöhung der Jahresbeiträge auf

Eine Eingabe an das hieſige Umſatzſteueramt, die Kon-
in Streitigkeiten branchekundigen Ge

leuten und nicht etwa Beamten zu übertragen, hatte
falls Erfolg. Auf Anregung des Vereines bemühte ſich
dentralverband beim Juſtizminiſterium darum, daß An-
egte wegen geringer Vergehen nicht genötigt ſein ſollen, auf
Anklageben? Platz zu nehmen. Es wurde vom Miniſterium
inne dieſes Wunſches eine Verfügung erlaſfen. Der Verein
kitglied des VerſicherungsSchuhverbandes. Die Mitglieder
n alſo die Verſicherungs-Policen- koſtenlos prüfen laſſen.
ieder zählt der Verein 693. Rabatt wurde im vergangenen

e 54130 M. ausgezahlt. Auf die rationierten Waren
t zu geben, war bisher noch nicht möglich.
m maßgebender Stelle hat der Verband der Handelsſchutz
Nubattſparvereine eine Reihe von Forderungen ge
die der Verein voll und ganz zu den ſeinigen macht. Er

et u. a. baldige Wiedereinführung des freien Handels, Auf
a der Kriegsgefellſchaften, Aufhebung von Kleinhandels-
e Bekämpfung der Truſtilbungen, eine ent

m der kriegebe und ge Kleinhändler,
m der Steuerlaßſen. Schutz gegen Konſirmvereine, Z.

über Geſchäfte

Beilage zur Halleſchen Seitung Montag, den 14. April 1919.

dringen ungeeigneter Elemente in Kleinhandel und Gewerbe,
Einſchränkung des Hauſierhandels, Förderung der gemeinnützigen
Rabattſparvereie u. a., Vertretung der Kleinhandelsorganiſati
onen in Parlament und Regierung.

Die Verſammlung genehmigte den Geſchäftsbericht ſowie den
Kaſſenabſchluß und erteilte dem Vorſtand Entlaſtung. Jn den
Vorſtand wurden Kaufmann Oswald Weiſe und Friedrich
Erſtmann wieder und an Stelle des ausgeſchiedenen Kauf
manns Auguſt Nauendorf Kaufmann Ludwig Barth neu
gewählt. Zu Reviſoren wurden Kaufmann Otto Blankenſtein
und Carl Bartels gewählt.

Es wurde weiter beſchloſſen, dem Zentralvorſtand der
Handelsſchutz und RabattSparvereine für die außerordentliche
rührige Tätigkeit, die er im Intereſſe der Mitglieder entfaltet,
eine Sonderzuwendung von 1000 M. zu bewilligen.

Mit den für den Handel ſo wichtigen Lebensfragen, wie
Abbau der Zwangs wirtſchaft und Verſorgung
mit Waren für die Zukurft, beſchäftigte ſich die Verſammlung
in eingehender Weiſe, und es wurde hierzu manche wertvolle
Anregung gegeben.

Der beſchränkte Zugverkehr
Wegen Kohlenmangels verkehren bis auf weiteres Werktags

nur noch folgende Perſonen und Schnellzüge:
Strecke Halle-- Berlin.

P. 805 ab Halle 6.09 vorm. P. 804 Halle an 10.02 vorm.
D. 241 ab Halle 4.27 nachm. D. 88 Halle an 11.25 vorm.
P. 801 ab Halle 6.00 nachm. P. 166 Halle an 9.53 nachm.
D. 89 ab Halle 7.42 nachm. P. 806 Halle an 5.59 vorm.

Strecke Halle-- Leipzig.
431 ab Halle 7.50 vorm. P. 466 Halle an 6.18 vorm.
439 ab Halle 6.58 nachm. P. 440 Halle an 8.32 nachm.

Strecke Halle Kottbus.
ab Halle 6.46 vorm. P. 502 Halle an 11.01 vorm.
ab Halle 6.13 nachm. P. 506 Halle an 8.58 nachm.

Strecke Halle Nordhauſen.
ab Halle 4,48 vorm. P. 573 Halle an 1.30 nachm.

578 ab Halle 6.15 nachm. P. 577 Halle an 12.00 nachts.
Strecke Halle-- Weißenfels.

Alle Züge wie bisher, außer D. 39/40, die fortfallen.
Strecke Halle--Magdeburg.

Alle Züge wie bisher, außer Perſonenzug 463, werktags,
und Perſonenzug 436.

Strecke Hallce--Halberſtadt.
Züge verkehren wie bisher.

Sonſtige Aenderungen im Fahrplan werden im heutigen An
zeigenteile bekanntgemacht.

Verſchär'ung der Gasfperre
Der lang andauernde Streik im Ruhrkohlen-

revier zwingt dazu, die Sperrzeit für die Entnahme von Gas
weiter auszudehnen, und zwar mit Wirkung vom Dienstag, dem
15. April, auf die Zeit von morgens 4 Uhr bis nachmittags 7 Uhr.
Die entſprechende Bekanntmachung des Vertrauensmannes des
Reichskommiſſars für die Kohlen verteilung vom heutigen Tage
hat folgenden Wortlaut:

Gemäß Ziffer 1 der Bekanntmachung des Magſiſtrais vom
26. September 1918 betr. Sicherſhellung des Betriebes des ſtädti-
ſchen Gaswerks ſetze ich mit Wirkung vom Dienstag, den 15. April
die Sperrzeit für die Entnahme von Gas aus der ſtädtiſchen Vei-
tung auf 4 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmittags feſt. Während
der Sperrzeit darf im Verſorgungsgebiet des ſtädtiſchen Gaswerks
kein Gas entnommen werden.

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
Die Verbrauchsmenge an Schlachtviehfleiſch und Wurſt,

die in der Woche vom 14. bis 20. April d. Js. bei den Fleiſchern
auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf, wird
infolge nicht genügender Anlieferung von Schlachtvieh auf
160 Gramm feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden
Fleiſchmarken dürfen von der Vollkarte nur die mit den Buch-
ſtaben 1 Am-1 H bezeichneten 8 Abſchnitbe, von der Kinderkarte
die mit den Buchſtaben 1 Aml D bezeichneten 4 Abſchnitte zum
Bezuge von Schlachtviehfleiſch in den Gaſt-, Schank- und Speiſe-
wirtſchaften uſw. verwendet werden. Auf jede dieſer 8 bezw.
4 Fleiſchmarken dürfen 20 Gramm Schlachtviehfleiſch mit ein-
gewachſenen Knochen oder 16 Gramm ohne Knochen entnommen
werden. Auf die in der Hand der Fleiſchkarteninhaber verblei-
benden 2 bezw. 1 Fleiſchmarke werden in dieſer Woche je
20 Gramm Hülſenfrüchte geliefert.

70 Gramm Butter. Jn der Woche vom 14. bis 20., April
werden auf den Abſchnitt 16 der Fettkarte für jede Perſon des
Haushalts 70 Gramm Butter zum Preiſe von 60 Pfg. abge
gehen. Der Verkauf erfolgt vom Mittwoch, dem 16. bis Sonn-
abend, dem 19. April. Die abgetrennten Abſchnitte ſind gebün-
delt dem Stadternährungsamt am Dienstag, dem 22. April, ab
zuliefern.

Sädtiſcher Verkauf von Roßfleiſchkonſerven in der Tal-
amtſchule am Dienstag, dem 15. April. Zugelaſſen zum Einkauf
werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
12 001--17 500 vormittags von 8--13 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 17501-28 000 nachmittags von 2--6 Uhr. An Haus
halte mit 1--2 Perſonen kann eine Einkilodoſe, an Haushalte
mit 3--4 Perſonen kann eine Zweikilodoſe, an Haushalte mit
5--6 Perſonen kann eine Einkilodoſe und eine Zweikilodoſe uſw.
abgegeben werden. Der Verkaufspreis beträgt für eine Einkilo-
doſe 7,40 Mk., für eine Zweikilodoſe 14,80 Mk. Der Lebensmittel-
ſchein iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.

Ackerbohnen. An Stelle der in den Wochen vom 7. bis
20. d. Mts. ausgefallenen Fleiſchmenge gelangen in dieſer
Woche geſchälte Ackerbohnen zum Verkauf. Der Verkauf beginnt
am 15. d. Mts. gegen Abgabe der Abſchnitte 4 der Fleiſch-
karte für die Woche vom 7.--13. April bezw. 4 E der Kinder-
karte und der Abſchnitte 19/K der Fleiſchkarte für die Woche
vom 14.--20. April bzw. 1 E der Kinderkarte. Auf jeden der
Abſchnitte werden 20 Gramm Bohnen verabfolgt werden. Der
Verkauf?preis beträgt 98 Pfg. für ein Pfund. Die Käufer
können die Bohnen nur bei denjenigen Vertäufern einkaufen,
bei weichen ſie für den Bezug von Kolonialwaren in die Kun-
denliſten eingetragen ſind. Die Verkäufer ſino verpflichtet, di
Abſchnitte zu Hunderten gebündelt, in verſchloſſenem und mit
der Firma verſehenen Umſchlag, auf dem die Zahl der Fleiſch
marken vermerkt worden iſt, bis zum 22. d. Mts. unter Angabe
des Reſtbeſtondes Marktplatz 22, 2. Obergeſchoß, Zimmer 24,
abzuliefern. Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung.

Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am
Dienstag, den 15. April. Zugelaſſen zum Einfauf werden die
Inhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine 63 501-—4 200
vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der Nummern 64 201
bis 65 000 h 2—6 uy e v r einesshaltes werden ramm zum Preiſe don 29 Pfennigen abr Der VLebensmittelſchein iſt vorzuleger. Abgezähltes

iſt bereizuhalten.
Grieß. Diejenigen Jnhaber von Meinhandelsgeſchäften,

welche Kundenliſten eingereicht haben, werden hierdurch gufge-
fordert. bei den von acmählten Großfirmen, den in

ſchreibt 1t. g.

dieſer Woche zum Verkauf gelangenden Grieß am Dienstag, den
15. und am Mittwoch, den 16. April abzuholen. Bekanntmachung
über Regelung des Verkaufs erfolgt ſpäter.

Gewerkſchaftlicher Bund der Regierungsbeamten. Am
11. April wurde im Melanchthonianum der Univerſität eine
Ortsgruppe Halle des Gewerkſchaftlichen Bun-
des der Regierungs Beamten Preußens gebildet.
Jn der Verſammlung wurden die Satzungen feſtgelegt und der
Vorſtand gewählt Vorſitzender iſt Gewerbe-Jnſpektor Dr.
Tittler, Bernburgerſtr. 18, II, Fernſprecher 1566, Schrift
führer RegierungsBanrſekretär Waltking, an der Univerſi
tät 10, Fernſprecher 6475, Haſſierer Rentmeiſter Be her, Ernſt
MoritzArndtſtr.ß. Der Orksgruppe gehören bereits über 120
Mitglieder an. Bevechtigt zum Beitritt ſind alle in Halle oder im
Saalkreis tätigen preußiſchen Beamten mit Ausnahme der Juſtiz,
Zoll und Eiſenbahnbeamten. Auch preußiſche Beamte im Ruhe
ſtande, die in Halle wohnen, können Mitglieder werden. Der
gewerkſchaftliche Zuſammenſchluß aller Beamten iſt jetzt, wo die
Nouregelung der Beamtenbeſoldung und des Beamtenrechtes in
Vorbereitung iſt, unbedingt erforderlich, wenn die Intereſſen der
Boamten gründlich und wirkungsvoll vertreten werden ſollen. Bei
trittserklärungen nimmt jedes Vorſtandsmitglied entgegen.

Warnung. Jm Monat März iſt in den Kreiſen Wanzleben
und Oſchersleben, ferner auch im Hannöverſchen ein Schwind
ler aufgetveten, der ſich in der Provinz Hannover unter Vor
legung von gefälſchten Ausweisspapieren als Kontrollbe-
amterderLandesverſicherungs anſtalt ausgegeben,
Quittungskarten und zum Teil recht erhebliche Geldſummen für
angeblich rückſtändige Marken von den Arbeitgebern eingezogen,
auch Karten unter mißbräuchlicher Benutzung amtlicher Stempel
ausgeſtellt und an verſchiedenen Orten namentlich in Gaſt
häuſern, wo er ohne Bezahlung verſchwand) die abgenommenen
Karten zurückgelaſſen hat. Selbſt Gemeindebeamte haben ſich
durch das überaus freche, Sachkenntnis verratende Auftreten des
Vetrügers täuſchen laſſen. Er hat ſich Schrader, Boek, Sekrerär
Hordenberg vom Landratsamt Uslar, Schäfer genannt, wird als
mittelgroßer Mann, Mitte der 30 Jahre, mit vollem weißem Ge
ſicht, kurz geſchoren, leicht ergrautem Haare, tutztem dunklen
Schnurrbart und einer Narbe am Kinn geſchildert, trug dunkel
grauen oder ſchwarzen Ueberzieher, weichen Hut, geſtveiftes Bein
kleid und rotbraune Offizierhandſchuhe. Er bezeichnete ſich auch
als Militäranwärter und erſchien mit dem Bande des Eiſernen
Kreuzes oder Verdienſtkreuzes. Er hat auch von Beziehungen
rach Kreienſen (Braunſchweig) und Breslau geſprochen, und

nebenbei mit jungen Mädchen und Frauen anzuknüpfen verſucht.
Wegen des überaus gefährlichen Treibens wird hiermit vor dieſem
mit Sicherheit ſich bewegenden Betrüger ausdrücklich
gewarnt.

Die U.-T. Lichtſpiele, Alte Promenade, bieten in ihrem
neuen Spielplan einen ſehenswerten Meiſterfilin „Aphrodite“. Es
iſt nicht die „meerſchaumgeborene“ Aphrodibe der Griechiſchen
Sage, die den Beſuchern im Film vorgeführt wird, ſondern die
Aphrodite des Films iſt Julie, ein ſchönes Modell. Der bejahrte
Fürſt Mareghy und der jugendliche Maler Giovannt entflammen
beide in leidenſchaftlicher Liebe zu ihr. Sie engſcheidet ſich für den
Fürſten, der ihr Reichtum und äußeren Glanz zu bieten vermag.
Freilich mußte ſie die Bedingung unterſchreiben, 20 Jahre nach
dem Tode des Fürſten keine neue Ehe einzugehen. Auf einem
glänzenden Feſte gibt ſich Julie dem Künſtler hin. Der Fürſt er
biegt darüber einem Herzſchlage. Der Vereinigung der Liebenden
ſteht das Teſtament im Wege. Giovanni wird Mönch. Die kleine
Marianne, das Kind beider, entführt Giovanni in ein kleines dal-
matimiſches Dorf, wo ſie mit ihven Pflegegeſchwiſtern Beppo und
Ljubica zuſammen aufwächſt. Nach einer Reihe von Jahren kommt
Julie mit ihrem Stiefſohn in das Dorf. Gr verliebt ſich in
Ljubica, während Beppo eine tiefe Neigung zu Marianne faßt.
Nur Julie und Giovanni finden ſich nicht, da dieſer allen welt
lichen Freuden entſagt und als Bruder Bernardo im Kloſter ver
bleibt. Der Film, der übrigens auch techniſch vollkommen
vorgeführt wird, hält die Beſucher bis zum Schluſſe in hoher
Spanmrng.

Das Stadtbad iſt wochentags von früh 8 bis abends 7 Uhr
ununterbrochen geöffnet. Die Sſchwimmhallen ſind vom Mitt-
woch, den 16. April, an wieder für beide Geſchlechter in Betrieb.

Scharfe Schüſſe. Jn der Nacht zum Sonntag wurde in
der Richtung Amtsgarten-Klausbergſtraße wieder ſcharf ge
ſchoſſen. Die Schießerei war ſo heftig, daß die Anwohner be
unruhigt wurden. Die Ermittelungen nach den Tätern ſind
im Gange.

Einbruchsdiebſtähle. Geſtern nachmittag wurden in der
Ludwig Wucherer-Straße aus einem Zucker warengeſchäft für
655 M. Schokolade und etwa 400 M. bares Geld geſtohlen. Der
oder die Täter ſchnitten aus der im Hausflur befindlichen Tür
die Füllung heraus und gelangten auf dieſe Weiſe in den Laden.

In der Nacht zum Sonntag wurde eine an der Lettiner Straße
gelegene Feldſcheune erbrochen und aus dieſer 2 bis 3 Zentner
Heu eritwendet.

Aufgegriffen. Am Sonnkag früh wurde ein Fürſorge
zögling, der aus ſeiner Lehrſtelle entwichen war, in der Ludwig
WuchererStraße aufgegriffen und in Gewahrſam genommen

Stadttheater. Heute, Montag abends 7 Uhr wird
Nicolgis lomiſche Oper „Die luſtigen Weiber von
Windſor“ wiederholt. Dienstag abend 7 Uhr „Jlſe-
b ilI das Märlein von dem Fiſcher und ſeiner Frau. Die
Beſucher der Vorſtellung „JIſebilt“ werden erneatt erſucht,
vechtzastig zum Beginn der Vorſtellung ihre Plätze einzunehmen
da während der Aufführung die Gingänge zum Zuſchouerrcgum
geſchloſſen bleiben und Zuſpatkommende für dew badurch bedingten
Verluſt ihrer Plätze nicht entſchädigt werden können. Mitte
woch „Das Glöckchen des Eremiten“, Donnerstag
„Nora“, Schauſviel von Jbſen. Am HKarfreitag bleibt
das Theater geſchloſſen. Sonnabend „Das Glöckchen
d 53 s S e m i en S on n t g Oſterfeiertag) nachmittags
Das Dretmäderlhaus“, abends Lohengrin“, Mon-t a g (2. Oſterfeiertag) nachmittogs „Der Barbier von S

vilka“, abends „Die Roſe von Stambul“. Der
rerkauf ſir die anoefünenten Vorſtellungen Fart beute begonnen.

WalhallaOperetten- Theater. Der „Raſtelbinder“ wird
nur noch an 4 Abenden aufgeführt. Am Karfreitag bleibt
Theater geſchloſſen. Am Oſterſonnabend kommt die Operetten-
Neuheit „Jungfer Sonnenſchein“ v. Georg Jarno zur
Erſtauffübrung. Der Vorverkauf hierzu iſt eröffnet.

Eliſabeth Schaumburg-Liederabend, die Kgl. Hofopern
ſängerin Eliſabekh Schaumburg, unſere einheimiſche, be
kannte Künſtlerin, veranſtaltete dieſer Tage in Weimar zu
gunſten des Landesjägerkorps einen Liederabend, über den ſich

t ſehr ie „Weimariſche Zeitung“

r

das

die Kritik lobend äußert. Die
„Frl. Schaumburg beſitzt eine wundervolle, ſchöne

und reiche Stimme, mit der ſich künſtleriſche Einſicht und Ge-
fühlewärme vereinen. Sie wußte genußfreudige Seelen mit der
Auswahl ihrer Lieder zu überraſchen. Nach der ergreifenden
Arie der Andromache aus Achilleus „Aus der Tiefe des Grames“
ſang ſie Lieder von Schumann, Robert Franz, Joh. Brahms
und Hugo Wolf, um dann zu lebenden Meiſtern des Liedes,
dem Grazer Joſef Marx, Richard Wetz und Richard Strauß zu
kommen. Ein eigenartiger Reiz liegt in ihrem feirdurch
dachten Vorkrag, und man wird nicht müde, dieſer ſorgſam ge
bildeten weichen Altſtimme zu Tauſchen.“ Nicht minder aner-
kennend äußert ſich die „Woimariſche Landeszeitung“: „Bei
einer wunderbaren Altſtimme, vereint mit einer glängenden Vor
tragegabe, Seherrſcht die Künſtlerin mühelos alle Lagen; ihr
Organ iſt warm und biegſam.“ Wie wir hären, beabſichtigt
Frl. Schaumburg auch in Halle in nächſter Zeit einen Lieder
abend zugunſten der Landesiäger zu veranſtaſten,
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Ausstattungen im Kristall und Porzellan
zu günstigsten Preisen empfiehlt Louis Bäö&er, beivager m.

X nen. angerote
Größeres

Möbeltransportgeſchäft
ſucht zur Beaufſichtigung von Umzügen einen älteren,
energiſchen und herrn (kann auch Kriegsinvalide
zuverläſſigen ſein). Angeb. mit Zeugnisabſchriften und Gehaltsforderungen unter D. 1419 an
Uuvag (Hansenstein Vogler A.-G.) Halle a. S.,
Gr. Ulrichſtraße 63.

Geſucht wird für ſofort zum Beſuche der
Drogen- und Kolonialwarenbandlungen ein

tüchtiger Reiſender
bei Gehalt und Proviſion.

Hesse Haferkorn, Erfurt.
jungerSuche zum valdigen Antritt ordentichen n

Mann als

zweiten Kutſcher,
welcher fahren kann und mit Pferden und Ferrrucg
vertraut iſt. Boecker, Rittergut Seeben bei Halle.

Wegen Erkrankung des am 1. April angenommenen
ſuche ich für ſogleich ein anderes

junges Mädchen
zur Erlernung der Wirtſchaft, nicht unter 8 Jahren.

Frau Oberinſpektor Wanser,
Rittergut St. Ulrich bei Müchelun, Bezirk Halle a S.

Suche zum 1. Huli für meinen frauenloſen Haushalt

perfekte Köchin,
die ſchon in Landhausbaltén tätig war. Stuben u. Küchen
mädchen vorhanden. Butterbereitung nur zum eigenen
Bedarf, bewandert in Federviehzucht, keine Leute-
beköſtigung. Zeugnisabſchriften u. Gehaltsforderung an
F. Ermisch, Domänenpächter, Amt Friedrichsaue

bei Zechin im Oderbruch.
Frühgemüſe!

Eine große ſelbſtverbrau
chende Firma ſucht im hie-
ſigen Kreiſe einen od. mehrere
angeſehene Herren, welche
gute Beziehungen zu ge
müſebauenden Landwirlen
haben, alsVertrauenslente
zur Vermittlung v. Früh
gemüſe- u. Obſtlieferung
nach Berlin bei hoher Ver
gütung. Volle Diskretion
zugeſichert. Auch kleinere
Poſten Frühgemüſe, als Ex
preßgut, werd. angenommen.
Demnächſt auch Sommer- u.
Herbſtgemüſe, ſoweit letzteres
nicht öffentlich bewirtſchaftet
wird. Gefl. Anfragen unter
P. V. 8254 durch Invaliden-
dank, Berlin W. 9.

Beſſere Wirtſchafterin,Dienſtmädchen erhält, 42 J- firm in ff. Küche, Back.,

wer die Unſtrut Zeitung, Schlacht. u Einmach. ſowie in
Laucha, z. Jnſertion benutzt Geflügelz., Gartenb. u. Milch

wirtſch., mit gut. Zeugn. beſt.ötelen Gefuche J Landhäuſer, ſucht ſelbſt. Wir-
tungskreis. Off. erb. u. Z. 1394

Kewandt., tHeht. Laufm., verh.,
wünseht

an die Geſchäftsſtelle d. S

23 Geſtbte Handnäherin
Pilialleitung od. Agentur

f. Hamburg u. Umgeg. v. nur erst

ucht ſofort Stellung, gleich ob
in Maß od. Konfektion (Hoſen

Schiſſahrtst.-Fabr.-Vers -Ges., Ex- u.
Import- od. Speditionsh. zu übern.

bevorzugt). Antwort erb. unt.
I. 1407 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg.

Velb. befind. z. b. Hamburg. Roed, i.
leit. ungek. e V. vord. Ue-rehättsf. ein. Reed.- u. Speditlensf. J Mäd enBerte Verbdg. u. pr. r aneh g ch
rm I. Boekbalt. u. zil. weil J
Jerz.-Wes. Refl. w. nur zolbst.
Pos. m. t zieh. Eink. Gefl. Angeb.
unt. N. M. 69 an die „Huvag“

Haasenstein Vogler, A.-6.),
Hamburg.

„gcUthe für meinen 19fähr. Sohn ötellung
a ößerem Gute behufs weiterer Ausbildung ohne
egenſ. Vergütung. Rübenbau mit Saagtzucht und intenſ.
iehzucht bevorzugt. Gefl. Offerten erbittet

Horn. Gutsbeſitzer, Axien (Kr. Torgau.

und zuverläſſigen

Jnſpektor,
welcher als Kriegsvertretg.

un Heeresdienſt mit der
ettung eines landwirtſchaft
lichen Berriebes bei mir be
traut war, ſuche ich zum mög
lichſt ſofortigen Antritt eine

anderweitige Stellung, da
ich nach Rückkehr des Stel
leninbhabers eine paſſende
Stellung nicht frei habe. An
gebote erbeten an

O. Wentze
Teutſcheutba

ſucht nach beendeter Lehrzeit
Stellung a. Kindergärtnerin
2 Kl. efl. Angeb. erbittet

Olara Bretzel.,Eismannsdorf b. Niemberg.

Verkäufe

asthof,
gut gel. Stunde von Braunſchweig, mitten im Orte
an der Hauptſtraße zu verkaufen. Tangſaal, Kegelbahn,
Stallung und ſchöner e reerrteg teils mit verdeckter
Veranda, kleiner Gemüſegarten. Beliebter Ausflugsort
der Braunſchweiger, zurzeit veryachtet. 60000 Mk. Kauf
preis mit Jnventar. Anzahlung n. Uebereink. Eigent. k.
n. ſelbſt bewirtſch., da er ausw. geb. r Sich. Exiſtenz
auch für Kriegerwitwe oder Kriegöbeſchädigten.

Karl Schilling, Bad Harzburg, Juliusſtraße 17.
Neues Damaſt-Gedeck

für 6 und 12 Perſonen zu verkaufen. Wo? Huerfragen in der Geſchäſtsſtelle dieſer Zeitung. 8
Hohe Erträge gibt mein

S Ab

z

Futterrüben- u. mMöhrenſamen

babe in allen gangbaren Sorten in
l. Ware von vorjähriger Ernte

noch abzugeben. Beſonders empfehle
Nunkel-, Zucker, Futter-

rot oder gel

August Haubner, Samenzüchterei,
Eisleben Provinz Sachſen).

wie Eckendorfer

Für einen unverh., durch
aus ſelbſtändigen, tüchtigen

bis zu ſeiner Einberufung

Empfehle wieder einen friſchen Transport
allerbeſterbelgiſcher, däniſcher und
Holſteiner ſowie Mecklenburger

Aklker und

Wagenpferde

Wilhelm Stock v. Th. Weinstein.

Filiale Halle a. S., Vgedgenxger-ſtraße 45.

mel. 5798.8 ſchwere Pferde, d und 6jährig,

Dänen und Belgier,
Fubrgeſchäftes 595 zu verkaufen.
Bitterfeld, Deſſauer Straße 83. Telefon 511-

Jährlingsböcke
der MerinoFleiſchſchaf-Raſſe,

bornlos und gebörnt, beginnt
am Freitag, den 9. Mal, vorm. 10 Uhr.

Wagen auf Wunſch Bahnhof Vitzenburg.
Telegr.-Adreſſe: Vitzenburg-Nebra,

Poſtadreſſe: Reutamt Vitzenburg a. d. Unſtrut.

Verkaufe:
viſche chinmelſtute c er tetertet

Springpferd, Gewichtsträger, auch gefahren
a dunkelbraune Cobſtute, hre seritten

C. S ſehr gute Gänge, frommund ſcheufrei, für älteren Herren paſſend.Angebote unt. Z. 1405 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. erb.

FutterrübenſamenStecklinge

gelbe Eckendorfer
z 377 in Flächen von 10—20 Morgen

yriährigen Anbau zu günſtigen
Bedingungen zu vergeben.

Carl Robra,
Samenzucht Geſellſchaft m. b. H.

Telefon Nr. 72. Aſchersleben.
gelber Ecendorſer Runkelſamen.

Offeriere den ſetben ab hier per Nachnahme Zentner
Mark. Säcke einſenden.

Voigt. Halle a. S., Stadtgut,
a öllbergerweg 93.Geſhäſtsgrundſing

in guter Verkehrslage einer
Mittel bezw. Kleinſtadt in
geſunder Gegend für bald
bezw. ſpäter zu kaufen oder
pachten geſ. Angeb. erb.

G. Prusseit.,
erzberg (Elſter)

Südpromenade 1.

Verkauf.Beſtände aus l
Lazarettzng „A. 4
Vettſtellen, Matratz.,

Betten, Möbel, Ge
ſchirr u. Wirtſchafts
Gegenſtände findet von

Mittwoch, d. 16. d. Mts6.,
Alte Promenade 6,

Portal 1 ſtatt.

T Kaufgeſuche

Reſtgut
in guter landw. Lage und
mit guten Gebäuden in mögl.
Nähe von Babhnſtation von
Selbſtkäufer zu kaufen ge
ſucht. Ausführliche Angeb.

e Mittelgroßes
W ageſnndesL pſerd

für Reiſegeſchirr geeignet,
zu kaufen geſucht. Offert.
mit näh. Angaben, auch des
Preiſes, unt. Z. 1409 an die
Geſchäftsſtelle d. Ztg. erbet.

Kaufe Runkelrühen

in Wag.Ladg. und bitte um
erbitte unter L. D. 897 an Angebote. Birnstengel,
Rudolf Mosse, Leipzig. Wittenberg, Bezirk Halle.
Mehrere Drehſtrom-Motore,

1 PS., 2PS. 3 PS., 5 PS. zu kaufen geſucht, auch wennſte defekt ſind. Nupferwiciung Gefl. Offerten unter

Piano
ans Privathand geſucht
von Privatmann. Offerten

e le ar eaazenstein Vogler, A.-6.),Gr. Ulrichſtr. 63.

Stabeiſen,
rund, uadrgtu. ſach, in allen

v
Abmeſſ. u. jed. Menge kauft
K. Rnegenberg sen.,Olve i. W.
Pacht Geſuche

Gut,
150 Morg. groß vom tüchtigen
Landwirt zum 1. Juli er. ohne
Inventar zu pachten geſucht.
Angeb. unt. Z. 1404 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg. erbeten.

e— al
Der Plan über die Her-

Sir einer oberirdiſchen
elegraphenlinie in Niet

leben liegt von heute ab 4
Wochen bei dem Poſtamt in
Halle (Sagale) II aus.

Halle (Sagle), 4. April 1919.
Ober Poſtdirektion.

Wer Wwere

5 dw
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Zentner Viehtutter

vom Morgen
Einmal gepflanzt, 20 Jahre lang
abzuernten. „Edel Comfrey“
das beste Viehfutter der Welt.
schmackhaft nahrhaftes Futter
für Schweine, Pferde, Rinder,
schafe, Kaninchen, Hünhner,
Enten und Gänse. Eine Ver-
billigung der gesamten Vieh-
haltung. Sechsmal im Jahre
abzuernten! Jeder Landwirt
solite wenigstens ein Kleines
Versuchsstück mit Comkrey
anpflanzen. Die Erträge werden
geradezu verblüffen. Man steht
wie vor einem Wunder Es hat
wohl noch nie eineFutterpflanze
existiert, die derart ungeheure

Puttermengen hervorbringt
„Was hätten wir“, berichten die
Landwirte in Ost- und West-

der
Deutschen Landwirtschaftsge-

Hühnerfutter! 100 Stecklinge

12.-. Die Aufträge werden
der Reihe nach, in der sie ein-
gehen, ausgeführt, soweit, wie
das vorhandene Pflanzmaterial

Verbindlich ist dieses
gärtnereien Peterseim- Erfurt.

Hauptkatalog umsonst.
Spinat Radies Schnittsalat

Kerbel BlumenkohlFenchel riesenblumige Stlef-
mütterchen GoldlIack
Astern japanlscher Balkon-
schmuck Paradiesblumen-rasen Weißkohl Speise-
kürbis Petersilie Schwarz-
wurzel Krauskohl Futter-
möhren Speisemöhren Ka-
rotten Gurkenkraut DilRhabarber Gartenkresse
Kopisalat Pastinaken
Petersilienwurzel Fut errüben

Speisezwiebeln Tabak, um
selbst Tabak zu ziehen
nenkraut. Dieses ganze 450
Samen-Sortiment, ent- T
haltend 30 Pakete Samen M
Das r 60 PaketeSamen M. 7. Diese Samenkönnen nicht einzeln, sondern
nur in diesem Sortiment ge-
liefert werden.

Bathsleldsches Pulver.

stoffwechselbefördernd.
Blutreinigungs-Hittel,

seit altersher erprobt u.
m. Erfolg angew., bes. bei
Gicht u. Rheuma, Magen-
u. Verdauungsbeschw.,
Nieren- u. Blasenleiden,
Flechten u. Hautunrein.,
Hautjuck., Hämorrhoid.
und Leberleiden,.
Schachtel M. 3.--. Vers.

Crüne Apotheke, Erfurt 15.

'Warzen, Leberfſecken
beſeitigt ſchmerz- u. narben-
los Kosmetik FARA,

A. H. 432 an Rudolf Mosse, Magdeburg. nur (ßr. Ulrichrichſtr. 47 1.
Sprechzeit: 10--7.

T verſchiedenes

In

Abteilung ſtellt ein
FreiwilligesFeldartillerie Regiment

mit reitender Batterie im Verbande der

Diviſione L ,.----CO-och

(Garde-Kavallerie-SchützenKorp)

AMhor oſfunder
Abteilungskommandeur Major Scheffel;
1. reitende Batterie Oberlt. Landfried.

Kameraden des glten Regimentz!

Kommt zu uns, damit unſer ſchönes, ſtolzes
Regiment in der Reichswehr erhalten bleibt.

Auch

Mannſchaften underer Waffen

mm

sellschaft aufs dringendste zum
Anbau empfohlen. Das bihigste

1.75 20) Stecklioge 285
00 Stück 7 1600 Stück

on

S gattungen und Umgedientes

wvovaerden eingeſtellt.
Die Bedingungen ſind die bekannten.
Für freie Herreiſe wird Sorge getragen.

Meldungen an das Geſchäftszimmer des Regimentz

Schlachtenſee bei Berlin,
S Reſtauration Mochow S

oder an die

Werbezentrale

des GardeKavallerieSchützen Korpz,
Berlin, Nürnberger Straße Kr. 7017

Deutſches Künſtlertheater)
oder an die

Werbezentrale der Div. Lettow-Vorbed,

Charlottenburg, Am Knie,
Hotel „Fürſt Bismarck,“ Berliner Str. 162,

r

III

Lehranſtalt für praktiſche Landwirte t
Güterbeamte zu Reuhaldensleben,

Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer für die Prov. Se
er 9. Lehrgang beginnt am 1. Mai und ſah

Mitte Dezember. Theoretiſche und praktiſche Abſch
rüfung vor Kommiſſion der LandwirtſchaftskanHaheres durch Direktion.

Empfehlen uns zurLohntrocnung
beſchädigter, zur menſchlichen Ernährung

nubrauchbarer Kartoffeln, ſowie zur

Vermahlung
ſämtlicher mablfäbiger Produkte für Lebens

und Futtermittel.
Trocknungs und Mahlwerk döllni

(Saalkreis). Tel. Ammendorf 27.,

Ca. 3000 Stück
Wollene Pferdedechken

Sohlafdecken,
ca. 150/190 cm gross, à Stück 33,75

ab Nordhausen per Nachnahme,
Versand nicht unter 6 Stück.

oritz Plaut,
Delte-, Planen-, Decken- nud ache-Tahrt

Nordhausen, Bahnhofstr. 10.

Abſhliſe u Früh Herbſgen
vermittelt für größeren Kommunalverband koſtenlot

Kornhaus-Genoſſenſchaft 9

14 Geldverkehr

40 000 Markſind im ganzen oder geteilt auf gute Landbvvothel
uleihen. Anfragen unter 408 an die Geſe Geſ
telle dieſer Zeitung.

Z. 1

Go., alle a. 8, Htlertelt, Dellſzseh, BNlendurn. An und Verkaufvon ZAinsscheinen,
Conto Corrent

Ton Wertpapieren, Efnlösu
Verzinsung von Geldeinl
nnd Weehagl- Verkehr et-

I

Feldartilleriſten!
Das Feldartillerie Regiment 15 einſchließlich reitende

Lettow-Vorhen

auf unter Führung ſeines alten Kommandeurz

V
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